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M itte ilu n g sb la tt N r."23

P rivate M itteilungen an vertrieben e Landsleute aus Stadt 
und K reis Gerdauen sowie Hordenburg

He r  au 5 g .: Sr ich 3?aap (2 Oe.) S te l le  üb •Hannover Kr s . Burgdorf

He im attrej^f eat t}  « September  19,50

I'Turi koiaat Ilir v/ieder a lle  zusammen, 
mit Herzen, die fü r die Heimat flammen, 
doch wir raüsse n bleiben in  ^ i t e r  Ferne 
die nur mit Buch hat die gleichen  Sterne#
Wie herzensgern .wären, wir auch dabei 
wo die Sti&men der Heimat erklingen so f r e i  
und so froh  wie in  klängst verschwundener Zeit 
eh über die Herzen ra s te  das Leid'* -  
Wir h ättens e in st selb er nicht geglaubt, 
wie man uns die H eim atstätte geraubt, 
daß das Leben trotzdem, w ollt wei‘tc*rgehn, 
und v/ir t r o tz  allem, darin aüesen stehn»
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J a , wir ött. hn, darin$ ander« geht es 3a n ich t, • 
tun tä g lic h  und stündlich unsere P f l ic h t ,  
der Lebenskampf nach vurloren*;ßi Krieg 
i s t  so schwer und h art und sch re it  nach Sieg. -  
Men möcht sich  versenken wo Freunde und Fried  
de?a Menschen e i not schenkten das H ersenslied. Y . .  
Biß Liebsten, die froh um * uns a lle  e in s t hort
v e rstre u t und verschwunden ih r  großes Heer*
Uncer Her« i s t  noch immer von Blutstropfen  ro t  
w:nns dankt an der tausend u&* Tausende ü?od.

Wir grüßoi? Buch allu  von Herseasgrund, 
die Ihr .3uoh_nun schart in  der Heimatstund!
Iiir sind um ±>uch Allo in  Liebe h er,
und wenn unser Hör sc aüo’i- noch so schwer, *
t!ir  gehe* reu doch a lle  zueinand
in  d er Sehnsucht zu unueroa Heimatland*

Xtir grüßen die Heimat in  w eiter Farn^
'* ir  wandern wie o inst ih re . Yte;?e so 'garu, 
weim des II: rbs t  goId üb ar den \V£ 1 dern % r , 
das Marien^:8|;ittuet in  den Lüften si k la r , 
wo die Uber ^*eh^n m  Ykldcaum stehn, 
wo die ^inde Uber die Stoppeln gehn, 
wo die G rillen  singen i ’ü r e ife n  K lee, 
und die Lerchen noch immer s te ife n  r.ur Höhl

Gott schenkte uns tausend Freude u in- ih r ,
Ihm. eei jfetst noch tä g lic h  gedankt dafür!
Und s o ll  si^s e in st wieder uns^r sein , 
wenn h in ter uns liegen die der Pein,
wenn unsern Seng wir mit Crott e r f ü l l t ,  
dann wird £ r  es Bein, der das Hnra uns s t i l l t ,  
dann koiumen wir nie aus dem Linken heraus 
im Erdon und HimmelsVaterhaus!

Charlotte Hahn
aus Annawalde Cetpreußen 

j e tz t  Uerdingen Bruchetr* 50 (Bbeia)
gewidmet a ls  innigen Ge de nkgruß üUffi Hei&att re ffe n
fü r Alle Alle die da sind, und die fern  sind und
drandenkeu*

Li«he £rerde.u~ner Landsleute!

Me V erfasse*in vorstehender üaimo gehört stich t,u jenen 
lieb en  Landsleuten, die nicht in  der Lage sind an ein er  
Wiederoeheusiieier unseres Erwißcß teilsuuehmen, w eil die  
Entfernung zu g rgB i e t  und die K itte Ife  f .en, Doch im 
Geiste i s t  sie mit den v ielen  fahle nden. Landsleuten m
3 . 9 . im Fasenenkrug unter uns gewesen und erw artet wie 
v ie le  andere sehnsuchtsvoll das 2£Ltt a ilu n g sb la tt.

Den Verlauf , der» 7. Heimattreffens schildert E'*rr 
Bob. Will ~ Kaimar so ancehaulich, daß ich nicht viel 
hinzufügen brauche. Fiex*vorheben will ich nur, daß trotz  
schlechten Retters e£* 4CO Landsleute, vorwiegend Bewobaör
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d«r Stadt erschienea waren. Der rege Besuch bewies, daß in  den 
Herzen der Heimat vertriebenen das Gefühl für die Heimat nicht j
erloschen i s t ;  ~iu Gegenteil, je  länger die Trennung vom ange
stammten Lluttor lande duuert, desto heißer und sehnsucht^voller ' * * i
erk lin g t iram r  wiöder.dör Ruf •« Gebt uns die Heimat w ieder.11 
Diese FastStellung brachte ich  auch in  meiner Begrüßung zum Aus
druck und wies darauf hin, daß das Heimattreffen ein  rech ter F e i- 
e ir ta g  fi.r  die Vertriebenen se i und wir dno nirgends so heimisch , 
fühlen, wie unter Landsleuten mit denen wir in  unserer Mutter
sprache die Sorgen und Nöte voai Herzen reden können.

Wichtig bei dieaea Treffen war dis %,hl eines Kreisausschuß-* 
see, der dutch die aufkommende Mehrarbeit durch SchadenfestStel
lung e tc . in  naher Zukunft bedingt wurde. Zweckentsprechead wurden 
dann auch folgende Landsleute gewählt s Für Landwirte und Bauern die 
Herren Ju l. G rigull -  Blumenthal je ta t  (20a) Heisede b. Sarstedt 
(Han . ) ,  Otto Behrendt*-Jjöw enstein (20a) Kit'henmnkel b.Hannover 
Post Langenhagen; Ifotakau j r .  -  P l a i t i l  (-20a)' fischbeck 3- bei Hin
t e ln /5” se r . Für Kaufieute und Gewerbetreibende Herr Apotheker 
Martin Schluack -  Gerdauea (20a) Hannover, B r e ite s tr . 1 Xgidien-* 
to r  Apotheke. Für Handwerker titad A rbeiter die fierren Kraftfahrzeug- 
m eister Gert K lein  -  Gerdauen (23) Fetersfehnen I i.Oldenburg und 
Stellm acher (20a). Sarsted t, Weinbergs t r . .  3 b . Für Beamte und Ange
s t e l l t e  Herr doldberg -  Gerdauen je t z t  (20b) Deinsen 2 9 'Krs.AlfeM 
Bes.Hildesheim. Su Ear sehprüfer v/urde n Herr Schlunek ti; Herr Gold- 
berg gewählt * '

Da diese Band Bleute -durch Suruf aus der Versammlung gewählt 
wurdeu, nehme ich  an, da8 auch die nicht anwesenden Landsleute 
sich  mit der Tvahl einverstanden erklären-*

Getrennt von d ieser Wahl wurden die noch fehlenden Ortsbe- 
auftragten der noch nicht besetzten 21 Orte d es■K reises bei der 
im Gartensaal stattfindenden Tagung unter Herrn von Spaeth ~ Meykea 
und Herrn Br. Otto — Mdtkeira gewählt

Yon Anfragen‘über SchadensfestStellung b it te  ich  Abstand 
nehmen zu wollen, da konkrete'Bestimmungen noch nicht vorliegen.
Zu gegebener S e it bringt ‘‘Das Ostpreußenblatt“ und mein M ittl ,
B la tt  weitere Bekanntmachungen* Angesichts der R ic h tig k e it  solcher 
Be&aantmachuagen empfehle ich  dringend den Bezug unseres Heimat- 
organs. Bestellungen auf !,Das OstpreuüonblattMnehme ich jed erz e it 
entgegen« Ich empfehle die Gebühr von 0 t 61 BM f ir  den ersten  Mo
nat mir einzuse'nd'en, i’ar den zweiten Monat erhebt die Tost die 
Bestellgebühr. ?,l)as Ostpre ußoablatt11 ersch ein t am 5 . und 20. je 
den Monats* ~ .
Die inndr|>oli tisch e  Lage z e itg t,. .daß das Sc hä de nf e s t stellungsge- 
setz ’.bald-zur; Verabschiedung- im'' Bundestag kommt und das Lasten- 
ausgleichsgesetK zur Beratung kommen wird. Auch andere Umstände ver
anlassen au der Annahme, daß jeder Landsmann sein  Heimatblatt 
"Das Ostpreußenblattn zu seiner Information dringend benötigen wird* 

Unser M itt l .  B la tt  hin:, gen bringt interne Angelegenheiten 
des K reises und hat nach wie ver seine besondere Aufgabe zu e rfü l
len . 33s sehlägt Brücken zu den v erstreu t in  den £onen lebenden 
Lahdsleuten des K reises Und fin d et deu vJeg zu unbem ittelten Lands
leuten kostenlos« Durch uoihsame k o stsp ie lig e  Herstellung im Abzugs- 
vnrführen i s t  es nicht Möglich von a lle n  landsleutea gehalten zu 
werdea, daher überaehmm die Landsleute, die es halten die Paten
schaft fü r die -UnV3mi'ttilten und te i len  damit ihre Schicksal sver- 
buadealieit unter'Bew eis.' -Mir- i s t  b-jk&nnt, daß es von Haad. zu Hand 
geht und se lb st vou Landsleuten anderer Kreise gerne gelesen wird, 
terben Sie also  w eiter fü r  unser tlitte ilü n ^ sb la tt und s te lle n  £ie 
auch M aterial zur Verfügung.

. Wichtige Sondermeldungen, Suchanzeigea neue A nschrifteaf 
Grüße jv.p. konnte ich  beim Hei matt re ffe  ti gen der Unruhe im Saal
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n ich t durchleben. .Auch h it.r z e ig t  s ich  vrle u n en tbeh rlich  das M itte l«  
lu n g s b la tt  i s t .  Suchanselfcfca mvX neue A n sch riften  bringe iyh wie 
ü b lich  an anderer S t e l l e  C’3.0 SO ß • :a t.tes ..Grüße gingen v;ie fo lg t ' e in : '

- Ackerbürp'-r Gustav Neumenn u. f r ,  Martho g‘-o». lei ns frü h er Nor
de Eiburg dank-a für' d ie Grüße zu ihrem 72*. beaw. ß l .  .L eben sjahre. 
..'^egen hohen A lte rs  konnten s ie  am. H eio ia ttreffen  n icht teilneh aien . 
fcvi. Krcitor Bacher -  -fr* A ltendorf u. lindenau v-ünschte guten  Ver
la u f  das -T re ffe n s . rr3^ea Irkr&nkung 1 -id er verh in d ert tsilzunehm en. 

'lä c k e rm str . .Paul X’r ie d ig k e it  grüßt a l l e  Bekennten s e in e r  Heimat
s ta d t*  Br"wohnt in  einsam er Gegend ita Süden d -s 'R e ic h e s  ohne Nach- - 
baröe.haft von O stpreußens ITur "unser le. t t l .  B la t t  .g ibt ihm Kunde von 
den Geschehnissen* ' e •
Landsmann 13ia.il "In d t sendet aus (22t\) Gr, Higen Iloffm aunsthal 
Bes». Köln h erz ig  GrüSe; sn a l l e  Landsleute von H ilden und Umgebung. 
fra u  H ella  JLupifer lä ß t  -a lle  l ie b e  Gerdauener fc^rs-l. grüßen. 

vHans Hüllenh&ü-er- Gr. Schönau gryßt aus (2 4 ) Tludensee b . Äverlack 
üb Burg ( Sohle sw. Fo l s t ) a l l e  seine-' l ie b e n  Gr. - Schönauer wo e r  s e i t  
194ö B ürgerm eister evar* ' *•

/ Hermann Bobeth f r .  'Kxoissi^'rkaöse. grüöt a l l e  anwesenden Gerdau-* 
eaer- und knüpft 4aran d ie B i t t e  'Laadsieute «u befragen» ob jemand 
..den b e i  Srauseri. e r fö lg tn  Tod se in e r  'ivau. b e s tä tig e  n'kann«
]Prau .Augu|te 'Thürk geb. Werdenburgerin f r .  . V7ohi-/ort. ICbg.Gr» Sand- 
gasse "19 ‘V&endet a l le n  Landsleuten h e rs l*  . Grüße, und b i t t e t  uia 
d ie A n sch rift von fra ü  Afcna 'ßq&ke ..v;b . B6x?ehert;,:/.us Nordenburg«

.$am*e Gustav B a h l, u. .Prau Md ick e  (:'.:lb.) Dortmund - I  Kampstr. 70 1/2 
senden a l le n  Bekannten besonders, den lie b e n  Herdenburgerh h e r z l. T‘. * 
Heivaaigrüße* 't&ngl* Gerhard. B a h lr aus Botrop i . r/. Schür manns.tr. 14 

. He r.. P f a r r e r  LappÖhn s p r ic h t  seine l ie b e n  -Gem-:i -ndemitgTieder des 
K l. :Gnier" E i rehsp ie  l s  in  eine®, langen X irief besonders h e rz . • an,
'Öen ic h  folgende Auszüge ent.nehme% - '3 0 .3 *5 0
' ■ - /5fLiebe Gerneindeglieder aus dem Kl» Gnier - O erch sp ie l, ic h
grüße .'2iich a l l e ' junguh& a l t ,  d ie  Ih r zum 7« H eim attreffen , d ie s -  
eäc.1 in  Hannover zusammenLommt und euch wiedexeehe n und auspr ehea 
könnt und von der a l te n  Heimat mit a l le n  i te e n  a l te n  Erinnerun
gen und a l l  den l ie b e n  Menschen reden und durch das. Beisammensein, 
in  Eurer Liebe und Treue- su ih r  Buch g e g e n se itig  s tä rk e n  und * u£- 

.sm ntera w ellt«
Ich bin von 3uch getrennt durch die : £‘one.ngrenzenf aber auch 

durch vieles' andere* .was mir nicht a n d er ^ioge- u.ßd am Lebensabend 
gesungfn .worden i s t  und ich  bin .hun doch schon recht a l t  geworden. 
Aber ich  lebe doch noch und mahf' noch- ich  kann noch arbeiten  - 
habe e r s t  let-y.t'ui Sonntag'" gepredigt „Und hatte heute .^rauenbilfe- 
fü r "onen <ünd IVeimc.tvert riebe ne h ier aus Ost- und #estpreußeus 
Warthela,nd.,., Sohlesien n̂d- Sudete nland .-aber/Illein, Gnieer und ■ Gerdau- 
ener sind, gar keine. M^r- und. Ospre&’Bea'äu^h'-nur ’sehige und davon 
sind auch üee'h Einigt..'- nach dom' T. ŝte.'n su ihre-n-: Verwandten gegangen# 

Aber darum brennt die (ilut d er1 Koiiiiatli^be doch h e ll und 
stark-und. verseiirt ..eich nicht-und. wii*d :zu-As*che, sondern erh a lt 

' i-^ie.rrfeue Sufuhr 'durch ..je^des/‘e r t  und jeden B r ie  f  und Jedes, ^ 'ie- 
4erseh en . Und d ie Lieble ^erselirt': s it jli  n ich t ta te n lo s  und s ie h t  
i l o s  rüekv?ärt£. und k l a - t  und jammert n ic h t , Bas.‘i s t  n ich t o s t -  
preuBicohe- A r t , ' sondern s i e h t . ro 'r# .r ts  u n d 'fra g t \?ae kann ic h  tu n , 
worauf kann ich- hofXeu'und .wobei.-Handanlegen. .So i s t  rech t,, daß e in  
Sag einmal daa ^;dle kommet! u* e r  sagen kann und wir haben es  doch 
g e s c h a ff t ;  il!)'urch}! ^^ennoch11 -d ieso s •.’fvprt ? das ieht-meinen K o n fir
manden in  5'e.de;a Ja b r  .sagte.Ä 'Aber 'nur som it e^  G ottes -’i l l e  i s t  
und.'sicK t - s o 4^0 'das '.^le0.d und ;der .Jataiiev, • neuer: K rieg  uns den 
l o t s t e  n Ile s t  des ' V aterlande s ra u b t , X ein .X  ̂ -ieg. sonde rn mir e in  
g lü c k lic h e r  fr ie d e , in  'G erech tigkeit., io, B illig k e it  und "F re ih e it 
kenn uns h e l f e n ; ' abwr darauf warten- wir noch iiuaer-s> schon 5 Jah re  
und näher sind w ir deu Frieden- n ieh t gekosamen und ie h r  denn je



ziohen schwere Gewitterwolken.* drohender Kriegsgefahr über unserem 
Isöl tdeutsehla’nd heiv/Gott’ verhüte in  Gnaden, daß wir das noch erl< 
ben und h e lfe , daß die ricnschheit sur Vernunft und zu g eg en seiti
ger Achtung der 'Mräg und F re ih e it jedes.^-ensehen und jedes Volke 
aber auch gerade zur Achtung des deutschen Menschen und der, deut
schen Volkes komme. . '

Ich grüße a l le ,  ■ dilö’väiioh nicht kommen und .mich; vergessen ha*- . 
ben? v/io ich  keinen aut meiner Gemeinde vergossen habe ütid .'mir.nach 
so manohur durchwachten-Nacht di-* -Named s t e t s  einzelner und der . 
Ort,\chul; am erfrag e , wie mag es ihm ^;hen, le b t er noch, sind
ßifc a l le  beisammen? -wer; fe h lt  noch? Ach da wird einem das Hers o ft 
schwer; keine N ach rich t'a ll die schweren Jahre ■ ..trotz a l le r  Bemühttn- 
ge.n oder doch, uoige kommen unterwegs oder in  G efangenschaft aber - 
doch auch uancfces ueerrra-tete v'ie der sehen! -  (mit Fr'. 'Korn‘geb. 
j?aötseh, Ida r*jlXv.dg- geb. Komnick u .a .)  -  welche Brinnerühgen werden 
-da- v.deder wach und a lle s - so. nah und v ertra u t, a ls  v?are ;ctllesv bei 21 ' 
e ite n  .iindl doch hat sipk :die ^ elt ganz; gewi.ltig  verändert. -%r weiß ■ 
das n ich t,; Vnü miti grüße ich  noch einzelne wenn sie da sind 
( KiB folge;ri di'i harnen Schw ill, Schön, Warwel, • Schubert, - Zorn, Bück-/ 
c tö in , ^Graadc- ju s , Horn, G u tseit, Graeber, Böhler, Podsus u. v ie le  
andere) ; <"’• / '* ’■ - a ' * ’

Uni nun v ie l Freude beim Wiedersehen und Gottes 'Segen für- a l le .  
Sie wissen, duß an Gottes Segen und -seinem Frieden 1er a l le  und je~- 
dem und'die;; ^an^e 1 a lt-« a lle s  gelegen is t«

Meine • K e it/ lä u ft  ab i s t ,  fa s t  abgelaufen - .a b e r  solange ich  
noch leb« • mit der alte,n ilei&et en^verbunden gehe ich  doch' noch 
ein er unverlierbaren entgegen -'.-auf die warten' wir a l le  auch e r s t  
rech t. Sie lieb en  wir'-mitrganser Seele und ganzer Brust -und hoffen 
und streben wir sie-wiedersuse.hen! So erst:-rech t ’s 110hen wir die- 
wahre ewige Heimat. •• ..%• - • -

: .. ■ ■ • •' Ihr -aL te r  K a r r e r  g/rs. r .  Lappohn

2)ics.;-s sind d ie " Worte dos a ltv erd ien ten -belieb ten  P farrers an s e i
ne &?f*iaind2g lio d er. Am 11* 4 . d. J s .  vollendete er sein  81«. Lebens- 
ja h r . Sein'rr^ger G eist s p ie g e lt : s ich  in  seinem umfangreichen B r ie f .  
Möge er  den F r i *3 depsechluß Be-utschlands mit den Siegervölkern noch 
erleben  und ein ige v,shre des F ried en s.n it erleben.

Viele.n Hinsehen' aüs= -Kreisen, der Leser naehkommend gebe ich. Namen 
von I‘.caeh ern :dos 7 . Heimatt-reffens bekannts Trw.' Fr.- Luise Ademeit, 
Kfm. * Gert I^wer ~t Gr- -Schönau Kfm. 'B g lin sk i -  Gerd., Bauer Paul 
F lorian  -  haydann, Herr Goldberg -  Gerd., Heinr. Hins -  Gerdeuen 
Fr, IJelehe G riesert geb.' P ricd i^ keit u. Schw.’ Herr 'Kurt Hinske u. 
i-±, ,.Griin?ieiu. Herr .S ic h ./ Hins/«* Bhf. Gerdauen, Herr T ierarzt B r ."  
Zlßm nebst Frau u. F r. Mergel ~ Gerd*,uen ’b e m . 'Friedland, Herr Löse3: 
•Bhf*, i»'r. Henat Hohmann geb.. fhalmann, Frau Kassner mit So. Ursula
u. Sphn Karl H-~inys Baumstr, Frans"- Brich  Mattern, die Herren 
Julius.'BnOt er # ö a rl Kcumaan, P ried ig keit j r .  Sduard Rohr u. Frau, 
Frl» Steinbeck (Zahnarzt) Herr Gert Badicke, F22L Hinz Bajohren,
Farn. Hob. Narwal (xJc s t s t r .  7 ) Gewchw.- Grisard, Herr "Franz Engel u. 
trau* Gastwirt Bmll Fried rich  « E l i  nt he ne n, die Herren Max Lada,
Gert Luc k a t, Frans Hiaswanö -  Friede nbg. Frau Gue nt her (Hebamme) 
Aghoth. I l r t i n  Schlunck , Herr Hugo Volfram u. Brau F r. Hartha 
Iveißferdtj Gastw. Gerhard B riese  -  Iiöwanstein, Brsumstr. A lf r .
Stadie u / fe iU  Herr Otto Komnick Bruchort, Lehrer ^ alter Kowalski, 
Ilm sdorf, Obei/fürster Hagel u. Frau, H err Faßlack u. Frau geb.
Biske, die Herren Oberamtmann Sotenhöfer -  Wandlacken Br. Hammer
schmidt -  Krcligkeim , J .  G rigull -  BlumentiiaXt Motskuu j r .  P l a i t i l ,  
Br» Otto Rädtkeim, ? r . Hedw. Gronenberg u. Tochter Herr Hem. 
Biudel u. To. F r . Bchtvrt, Fr. Saplinski -  Gr. Gnie.

■ -  3  ~  ■ ;
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Herr N ikolaiaik u. ? r. El» Gnie, Pr, rchadvlnkel■ -  Bahnhof, Herr 
Ea t t  Griada mit Frau u. Cohn Post st r .  Frau Fach -  Barnsrau, Fam. A lf. 
B a r te ls  (Gerd, &tß) Fr. Christel. Glang gab. Kerdack, Herr Gerh«

.Hinz. -  B h f., Herr B ir ic h le t  -  He n r ie tt  e nf e Id , Herr Kr^utzberger ~ 
Hoohiindonbergf Pr. Frieda Li£ geb. Wolfram, Fr. Helena Lau geb,Mat
te m , Frau fhude Herr W illi Strueks Gerduuen, Herr Straßenmstr. 

f  Gustav Somme rey fric.deaber^ und v ie le  andere.
Mit Dank an die f r d l .  Spender u. meinem treuen M itarbeiter Herr 

Robert *? ill « Haimar schließe ich  d^n ersten  T* i l  des H it t l .B la t te s  
und &rüße meine lieb en  Landsleute

K it Heim*\%ruß! *

> Erich J?aap.

K re is tre ffe n  der Gerdauener in  Hannover
am 3. September 1950 -

vfie n icht anders su erw arten, wurde das 'Uroffen um Sonntag, 3* Sep
tember wie !  *r zu eineui Ereignis für jeden Seilnehmer. Goldes w äre 
es b esser gewesen, wann der ’T ettcr^ ott nicht gerade zvl diesem, fag  
suine SchleuoDR prhöht aufgetan h S tte , denn die ganze Veranstaltung 
war ja  fü r den prächtigen Garten im 'i'a&anenkrug gedacht. Nun mußte 
sich  daß gan^.i Frogeama. im Saal und den Sebenräuaen ab spie le n , was 
in  anbetre eht der großen To ilneim erzahl nicht le ic h t  w rr. Viele 
kehrten wi^d^r um da Platzmangel h errsch te . Bia aber su den glück
lich en  Flatzinhabern gehftrtwn, konnten v o ll und "ans auf ihre Kosten 
kom&en. Das Bild der Heimat e n tfa lte te  äch indem u lte  Bekannte be
grüßt wurden, Heuhinsugekommene «marrut, Erlebnir^e konnten ausge- 
tau sch t werden. Aus dem mitgeführten ‘'Fungel11 langte man Cchmanuku- 
chun oder Bratklopse heraus, dassu ein  Schälchen Kaffe und die Stim
mung kam auf Touren. In ungekünstelten Heimat d iele  kt f lo a s  die Unter
haltung in  Bur und Moll, dazu sp ie lte  die M usikflotte r eisen . Bie 
Zeit ssua Beginn der Frograoöuibwieklung v;ar längst v erstrich en , denn 
es kamen immer neue Gäate. Sinmal aber mußte doch angefangen werden* 
?ae stifte wußte der E re is v e r tr e te r , Brich P a a p die rechten  
Worte sur B-;grüsuung. Er dankte e ile n  fü r  ih r  Erscheinen. Trotz 
Sturm und Hegen seien  sie  gekommen, das i s t  ein  Zeichen dafür. daß •*. 
die Gerdauener e in  besonderes Zusatmaengehörigkeiti-sc'fühl verbindet* 
TNie die Hoffnung v e rlie re n , wir kommen doch heim!n waren des Bedners 

überzeugte ^ o rte . Eigene fü r dieses ‘Treffen h atte  frau  Lydia ^ i  11 
folgenden Vor Spruch v erfaß t:

"enr zu schöne» Feierstunden 
wir zusa&aen uns gefunden 
Beuchtet uns der Heimat L ich t!

Wenn wir BändedrUcke tauschen 
Und v ertrat ten  Stimmen lausche n 
Fühlen wir die fremde n ich t!

Baß sich  unser Schicksal wende 
S tä h lt Gott Herzen uns und Bände,
■'Jcckt e in  ^ ollen  stark  und treu»

Heimat ewig unvergessen,
Himmel, d^n w ir e in st besessen, 
wir erringen dich aus neu !!!



Haupt sc h rif  t  le  ito  r  1 . H. Hobest r i l l  brachte die Dichtung ausdrucks
v o ll au Gehör. R. ch einem gemeinsam gesungenen. Liede nahm flarr ,T'i l l  
das Wort zu einer Kursen Ansprache. im wir heute au oder vbn Deutsch 
land sprachen, führte der Bedner aus, d- na müssen wir de r ganze un
g e te il te  und unzert rennte Deutschland anreden, so* wie wir es vor 
unserer Entrechtung gekannt, das heißt auch jene, die den Heldentod 
gisto:pbenf die durch gewaltsameBimvirkungen oder verlassen a:-t Wege 
ih r  Lehen lassen  mußten. Cie a lle  sollen  und sind s te ts  vor unseren 
Augen und bedeuten das ein stig e  große Deutschland, Gehen wir bei 
unseren Susans nkünften Hoffnung und Stärkung unseren Schicksalsge
fäh rten , so sollen  unsere Herzen v o ll heißen Dankgcfühl für unsere 
Tote n e r f ü l l t  sein« Deutschland geht nicht unter solange ein wollen
des und schaffendes und gottve rtrauende s Volk in  sc inen. Mauern i s t !  
Stehend ehrten die Am--« senden die Toten, während die Husik das Lied 
vom guten Kamurr.don s p ie lte . MPi*eiheit, dievich meine**?$ gemeinsam 
gesungen, bekräftigten  die voivn^egan^enen W orte.. Nunmehr wurde sur 
Wahl von fünf M itgliedern fü r dK>n Ureisausschuß ge sch ritte  n* :.s er
gab sich  folgendes Itesu ltat:

Die Wahl des lö v .isv ertre ter e f i e l  auf den bisherigen Horm *
Erich  P a a p , der S te llv v rtre terp o steu  blieb "noch*o ffe n ,..**a die

■ Anwesenden sieb..'nicht schlüssig wurden* - '
Her̂ r TELI1 dankte namens der Versammlung Erich Paap 'für seine nimmer-, 
müde Arbeit i.u Interesse der Gerdauener Iiandsleute. .Durch Erheben von 
dan'H&fcze n wurde.d er Dank noch besonders aum Ausdruck gebracht.
Nach der J ’ah l fand im Gartensaal eine Agrarsitzung s t a t t ,  in  welcher 
au de n Landwi rte  n die He rre  n v . Späth-Meyke n "und'' Dtpl’. - Landwirt 
Dr. Otto Be/tkeim v sprache n. Im Programm selb st brachte diu .bekannte 
ostpreußisele V0rtragsk ü n stlerin  Frau Ruth Sehiukat Erinnerungen 
an unsere ostpreußische Heimat in  Poesie und Prosa zu Gehör, die 
durch a lls e itig e n  B e ifa ll  dankbarst q u it t ie r t  wurden, Wach solchen  
Erinnerungen war'es b eg re iflich , daß die Wogen gegenseitigeti Mit- 
teiiungsbedHrfnisseo bald so hoch gingen,'daß Herr Paap-seine Son
der -m itteilungen, ^uehanzeigen USw. nicht mehr bakartht geben konn
te#. % s selir bedauerlich war. Kehne n Sie es. mir nicht ü b e l,' liebe  

. Landsleute9 aber ein b isse l mehr D isziplin  wäre am P la tz e , denn so
lange das Programmläuft,'muß Buhe herrschen. Sin Treffen zu 'arran
gieren .k ostet v ie l  Mühe und A rbeit, das 'muß dann auch durch Aufmerk
samkeit w&hren der Programmfelge anerkannt werden. ~ Der Abend 
brachte dann noch die Jugend auf dar^Parkett*1 gem&ß. dem Liede5 
Lass doch der Jugend, der" Jugend ihren Lauf, ^ie lange das'dauerte? 
Ich weiß es n ich t, and wenn ich  es wüBte, v e rra t ich s n ich t. Jeden
f a l l s  war es wieder ein schön angelegtes großes Fam ilienfest, von 
dem jeder Pinselne zehren kann als * sum nächsten T roffen !.

R

i-?• ■' •
Ich mScht• erwachen T im Sonnenschein 
und es müßt a l le s  v.ie früher söin*
EujLn Sorg *, kein Blend, kein Müh1, kein , Plagen' •
Die Meinen müßten vermindert sagen;

»»Hast lang geschlafen, hast v ie l  w ersäumt,
Du sprachst vo.:i K riege, Du hast geträumt*

Dieses Lied sang vor 30 Jehreti ein  ous Ostpreußen ausgewiesenor 
Landsmann, der in  Gordauen eins neue Heimat suchte. Er war Jung
g eselle  und wir belächelten ihn m itle id sv o ll ohne au ahnen, wie 
sehr diese Verse e in st auch unsere Gedanken in b esinnlichen Stun
den beschäftigen so llten *



I to i l i f i  apao h ri eht ojpu.

Verlobungen^ .F r l. ..XJlso Ckuaa ' (;.:Qa} .C e lle W e iß e s  Feld 5 i.Sopfc .50  
«. Herrn 'Siegfried  Joswig z * Zt, 'Krumbach/Schwab•

jfal /.El

Schubmao he rm eister F r itz  Krause V Gerdauö n Johannitürötr* mit 
F r l .  Iflith Kundsen A nschrift; Bad Wilsnack ru ss. Zone *
F r l .  ülfri^de Fröhlich « (22a) Y/upportal ~ Br*rmen, Eimbergrtr» 2 
mit Herrn Tillmann Rieee -  göln -  Ehrenfold, F rö b e ls tr , 34 am 
'2 6 .8 .5 0  in* Mettmann, Auerb&um 12 Heue A nschrift; .Frau  A lfriede  
Biese (22a) Wuppertal -  Barmen, Himbergetr. 20
F r l .  Irmgard P e ise . Gerdauen mit Herrn Georg F irn er am 24*9.49  
A nschrift; Frau Irmgard Firner (13b) R^ichenhall. Staufenbrück, 
Auenstraße bei Bichholz.
F r l .  Bora Peise 0-erdauen mit Herrn. Tfilli Schulz am 16.111*49  
Anschrift^ Frau Dora Schulz (3b) Heinriohshof Post Borkenriede 
Kr . Anklaoi.
Frau Irmagard K laffs geb* Heft ~ Grünhoim mit Herrn Paul Krebs 
am 16.12*49 A nschrift: -Fr." .Irmgard’ Krebs (1) B erlin , Braun-* 
schweigervfeg, Oberdamm 93
Herr Geerg Skuza *♦ Gerdauen,(20a) C elle , A ltenoeIler 'Schneede 
•34 mit Frlv l ls a  Suismana-,*- Arnsdorf (20a) Böokelse Kr* Gifhorn
am 16«9»50 , , ;.r - . :•

Silberhochzeit^

'Am 13-5 . e r . begingen Herr Otto Kampf und- Fr. Hartha gebe Korb sch 
das 25 jäh r. Bhe jubelä'um. B iesen 'a l l s e i t s  belieb ten  Gerdauer,..
Hand sie uten gelten  unsere besonderen Grüße und Glückwünsche* 
A nschrift- (3 ) Kolken bei Bützo?/ Kr s . Güstrow i.MeekX«.

f o t e n i i  s t  .
*f *}• + + + + *4* + -f +

: g efa llen  x
1 * Balzex% Udo (Neffe v. F l. Mstr. Engel) i .A p ril  44 'i.T arnopol
2. Bohl Kurt -  Hosenberg a ls  U ffs, a . 12»1*46 in  einem Bager bei 

Kowel gestorben. h
3 . B eh aart,F r. l l i s e  - Hordenbur^ l t .  Postv. v . 1 7 .8 .4 5  i.Achim 

Kr. Verden Feld str, verstisorbciß«,
4. Conrad, Martha -  Mulden l t .  Postverai. v. 1 7 .8 .4 5  i.Rotenburg/ 

Fulda B re ite n str- verstorben
5 . Hinz, F r. Marie geb. Schwulera -  Nordenburg am 19.8»45 a .d .

Flucht i .  Fürste aberg Mockl. i ,§ 2  liebe ns verstorben*
6. Iiamotke, Helmut, Bdlg. Geh. bei ^eißferdt i .Ju n i 45 i.Kax’pinsk

/. (U ral) v e r s t .
7 . M artins, Walter Bauer Romanshof i.Ostpreußen verstorben*
8 . Hioswand Heinr. Friedenberg 1345 i • Gr.Heydekrug bei K bg.verst• 
f?o Hieswand, F r . Aug. geb. U lrich -* Friedenberg 1946 i.Palmnicken

daselbst v e rs t .
10.Kieswan4, Arthur, Fried-enborg 1946 '
H*Nieswand, Ursula (Tochter von Franz N.) Frieden berg 11 11
12 •H&rejr.öek,, Brich,, Kfm« Gerdauon i.Fobr» ocl.März 45 i.Irg*

IQ83 Kopeok i .U rä l  Verstorben ,
13 ) Potowski, Reiöhsbahnobersekr. Gcrdauen *i. Fe br. .iä r z

Transp. nach Tscheljabinsk (U ral) verstorben.



14* Stellm acher, S t. Slisr.b* geb. j^sohkat (13*12*91) Eiankea 
1945 i*Ostpreußen verstorben 

15* S tep u tat, j r .  ~ Bokcllen i«A pril 1945 gefallen* verb u ttert  
16* 3k>rkler? Fr, (ca . 43 -  48 J . ; 1347 i-Kbg. Neudamm mit Kißdorn 
17* T h i e l Fi\ v. Otto Thiel • Gerdauen gestorben, Tochter versohl« 
18» Volz ? Jacob, Siedler Vi .helmssorge a . 6 .2 .5 0  in  Zerne Sr s . 

Stralsund (Pom) gestorben
19. Sohuls, Fried rich  'Revierfödster i .R . -  Gerdauen (Kreiswald) 

i .  72. ‘L e b e n s *a. 17.9«50 -  Selmsdorf (Meckl)
20. Konopka Karl a. 21 «9* er« i  nf.. Schlaganfall i.B eId or /llo lst*

Hohe5: A lter ejrrüichtaü bezv/./ erreichen folgende^.Lajxdsleute#

1 .  B arth? Fr* Friederike -  Trotzenau am 17.9* 78 Jühre
A nschrift: (2 0 c ) r leren  13 Kr.. Uelzen *

2* Ürotzkij Pri^drich, Postbeamter i .  R. Gerdauen 13 .10 . 74 J*  
A nschrift ( 22b) Obe r  nd o rf/Lahn Haupts t r .  59

3 . Kuglatid, P r. Berta ~ Friö‘drichö\?alde
A nschrift. (24a) Tönning (B id erst.-d t) am 5* 10« 76 Jahre“

D eichstr. 20 '
4* K erliii, Fr. Johanna ~ B ietriohsd orf am 1 .1 .  * 73 Jahre :

A nschrift: (20a) Benson 3 Krs. R inteln (Weser r
?• Heß fr* Berta geb., Lukat -  Peiß nick _ am 27.10« 77 w

- Anschrift 1 .(24) Böhmebüttel Kr. Plön über Beumunster bei 
Faml„ r i lh . Groneberg

C• Handel, P r. Auguste geb. Apfelbaum -  Nordenburg am 3 0 Jo. 80 J .  
A n sch rift; Woltersdorf ?ost B reite nfelde.

7# Hu&drieser, Heinrich -  Pordeaburg aoi 27. 3* 33 Jahre
Anschrift-: (20a) 112;e /Hatia. Bahnhof s t r .  23

8 . Heuaiaön Pr. Martha geb. Hinz .-•* Nordenburg 9*9. , 72 ”
A n sch rift; ( 2 3 ) .Heiligehbruch 22 Kr. Hoya, Riede üb. Sycke

9* Palms Tr. rllheImine geb. Moltkau -  Gerdaun 1 . 9 . • 72 Jahre
A nschrift ( 2 4 0  Harksheide, Schunggelstieg 3 b. Hbg.

10***7111, August -  Polegnick am 30 . 10 . 71 M
■11*. ^111, Pr„ Wilhelmine geb* .Alesch, Posegnick /■-.10* . 72 11

A n sch rift;(14b ) Schernbach Kr* Freudenstadt Bruderhaus*
12. P liesk e, Hfiraiann' -  Gerdauen . .«m 20.9* Yl-'v *

Anschrift ‘(20b) Püimaelsß 9 über Folfenbüt .,g1
1 3 . Mensel Fr. A* (D rogerie) Gerdauen m  1 6 .9 . 69 * ' ■

A nschrift (20a) Bückeburg, Langestr. 43
14* 3?reui3, Freu Martha -  Gerdauen, Po s t  st r .  am 8 . 9 . 71 M

A nschrift (21a) Siegen i* %lh Kreuzweg 14
15* G erull, Pr iedrichswalde Kr. Gerdauen em 1 .1 0 . 15 *

A nschrift (24b) Haby Kr*, TickerSörde«

16* Schwighöfcr* f r .  'ftordfeaburgt-ß.. ; .r-:“ i . &n».;14‘*X0v -fl .3#-
5v Anscliriftr-^24aleLtodhorst*ifbu,Hamburg 1 j*. :e;:

' ' ’ '' .v "'1 * ' : . • r l *

Möge diesen Jubilaraß noch v ie l  Sonne baschieden sein und sie  
teilnehmen dürfen an dem Tag, der von uns a llen  heiß ersehnt 
w ird .' .
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Gesucht werden folgende Landsleute aus Stadt u, K reis Germanen
« M r r  *■■ -■•** •<ch m w » '» ' *.*»-**»► - «1*.»#»«%^» * — i—  n r r  mm n * «*». * i ■•».« • »>»-»*-1:»».««»• »  -.« .«tw - +,*+.

Im B itz e r , Fern. Gr* Lindetiau Kr, Gex*dauen
2 . Pobeth, f r .  geb. Kos sin  ~ Ge-r flauen s o ll  "bei brausen to t auf ge-

fanden se in . wohnt haben.
3 . Cl^ment, Fr. Ida geh. F lick  -  Nordenburg s o ll  i.Han.Gtöcken ge- 
4* W ste rh ö ft, F r l .  Linda (14.722) Neu £obrost. Letzte Nachr. Ja n .45

cUß Labiau.
5 . Biisterhöf t , Arthur Neu Sobrost JFeldp.Nr. 98989 A
6 . Etisterhöft, Berfchold -  Neusobrost zul. Fahnenj. Uf f  z ,b . Gren.Er s . Btl« 

3 i .  Kp* i .  Ktilztm V/astpr«
7 . Gruns, Lehrer -  Wandlacken*
8# Gottsch&lk, Siegfried  Ilmsdorf
9.  Gromeck, Fr. E lise  -  Sohönefeld
10. Hoppe, Ernot ßdlg. a.Bhf* und Fr. geb. Ledrich -  Geröauen (versehl«
11 . HocM'eId, .Hilde g* (24«,'9,27) Altendorf a. 10*3«4:» von Ludwigehöhe
12 . Hoff marin, Otto \3.12,.06) l'reekerfülirer v.Gut E l. Gnie
13. Heins -^rieh (21«9•05) Kr3j,lgkeim a . 28.11.45 h ei H eiligenbeil zur

T ciliriafecht gegangen.
14. Jannschewßki, Fr. Theres*1 (4«>8.01) geb. Hoohfeld aus Georgenfelde 
15* Jo n e le it ,  Otto aus Kl. Gaie zu letzt i . ^ehlau wohnhaft
Iß . H e in , Fr. v. Postschaffner Heinrich KU in , Friedenburg 45
17. Komnick, Jacob (25. 7 .79 ) aus Althof mit Maulitz ~ Althof a .2 8 .I .

in  Stolp (Pool*) gesehen, bei Pr. Et-lau abgeteommen.
18» Komnick, Max ~ F l a i t i l  >
19. K raidtsehinaki, Kurt -  Ludwigshöhe
20. Lußch, Fr. Therese geb. Auge u. Tochter Meta -  Odertal
21. Lörzer, Fried r. (29 .1*82) su Fr. Auguste (1 3 .2 .8 7 ) aus Sehmodehnen
22. Ley, Otto T isch ler oa. 35 J .  aus ^aldhohe su l. H eiligenbeil,

Industrieweik
23. N ikolaicick , Frieda (23*1 .21) Gerda (9 .1 2 .2 8 ) aue Kl. Gnie
24. Plaachkc f Otto -  liühling war im F eb r.. 45 noch im Kr. Hei lig e n b e il
25. Pudlas, Ju liu s  (1874) u, Fr. Anna geb. S tu rm h öfel(1 .7 .7 6 )  aus*

Frie dr idhöwald e
26. B e ite r  Fr. Anna geb. Auge -  Odertalv
27. Eeh, F r l .  Marie ~ Gerdauen, Johanni 1^er§tra$e 7
28. B e iter , Pr. BIBe ~ SchönefeId aus K l. Sobrost
29. Sagert, Fr. Anna (2 8 .5 .1 1 ) u. K i. W altraut, H aigau .S ieg fried
30. Cagert, Si^glsmund aus Kl* Sobrost vermißt.
31. Simon, Fr. Helene geb. GronaÄ -  Grünheia b« Hinske.
32. la g e r t , Fr. Anna geb. Lakov (20„5«11) aus Schöne fe Id
33* isoMier I t .  Skma geb. Auge mit Enkelkind aue OdertaV vermißt.
34 . Schwarz, M i ns (9 .3 .2 3 )  Ff.ldp .S r .  210111 i . Oste n (Mittel&bsehn)
35. Schönwaid, Hildegard (geb. ca. 1914) Gr. Blankenfelde i .I iu ß l.

v e rs t. Angehörige werden gesucht* Kianten
36. Sturmhöfel, Gur̂ t (1 6 « l*7 8 l u. Fr.* Minna geb. Motzkus (1V9.70 aus
37. Sturmhöfel, lernst (1900) F r itz  (ca. 1921) aus Kianten.
38 . 3?orkler» Frau ca . 43 -  48 J .  m.Ki.aus Gerdauen i*  Kbg. Keudamm

verhungert, Angehörige werden gemieht. , ^
39. frampenau, Johanna (9*3*«8 9 ) u .fo . Helone (26.6*10) aus D ietrich e-
40 . Wondick, Amtsgerichterat -  Gerdauen
41. Zoike, Fr. Anna ßcb* Borchert (2 1 .9 .9 1 ) aus Hordenburg 
42« Simon, Fr. Helane geb. Gronau aue Grünheim.

Gesucht wird Lehrer Otto Muhlack früher Kaydann. Herr Muhlack wur
de am 3*4*45 von Zoppot mit v ielen  hundert anderen In n e rn  mit unbak. 
2 i# l zu Fuß a b tra a sp o rtie rt. Da e r  schwer leidend war iß t  ansunehmen, 
daß er den Strapazen erlegen  i s t .  Nachricht e r b i t te t  Fr. L.Muhlack 
(21b) Leng^rich l .  Westf . Goei^hestr. 17
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Gesucht wird $rec’*;**rftthrer Otto Hoffmaun (geb. 3 ,1 2 .1 6 ) i.Schön- 
bauti bßi Fi-xudland) vom Gut K leingnie, Auf der PI acht kam er mit 
seiner Familie b is  Kleingeuschon Kr. Stolp, Anfang, April 45 *wurde 
er nach Kurland verschleppt. Seine Familie .befindet sich  noch i .  
poln. bes. Gebiet. Nachricht an Keine Adresse.

Welche F c a ilie  vermißt .ihren Sohn m:t Vor nahmen Helmut f welcher bei 
Kaufm. Bildebrand ~ Gerdauen a ls  Gehilfe tä t ig  war. Die AHeimkehre~ 
rinnen F r l . Frieda-u. Erna Piaechke « Mtihling te i I l te n  mit, dal? er 
im-Gefangenenlager Karpiask in  S ib irien ,im  A lter von 17 od. 18 
Jahren vi.i’storban i s t .  Auskunft &ibt Fuu, Plaschke (14a) Jungingen, 
t-lra a» Donau -(Württemberg/,

Achtung l Deutscher Helfe ring «Deutsche 'helfen Deutsche11 (13b) 
lugsburg 8. Uhlandstr, Schlioßff.ch 20 sendet an Unbemittelte der 
Ostzone Bebsnsmittelpakc.te zmi Einstandspreis« *Sfer in  der Lage i s t  
unseren armen Landsleuten zu h elfen  mache hiervon Gebrauch.

Achtung ifeimkehrerinnen u, Heimkehrer! .
Gesucht wird F r l .  Hildegard--gchakno^ski aus Nordenburg, Im Okt.

45 kam sie vom Lager Pr. Sy lau in  s Krankenhaus u, nicht mehr sum 
iagar zurück* Dieses b estä tig ten  F r l .  HcSbe-l, Fr* L iesb , Matlöt u.
Fr, B le ia r  ■* Horde nburg, F r l .  B l l i  Fdrol, oder Shal. geschr. lame, 
aus Eochlindanberg sagte noch aus, daß IM.. Sch«* im Lager. Pr. 
l^u da: einem-'anderen Raum, e.inen Dtock höher war, uttd nicht heraus 
durfte* ■

Nachrichten e r b it te t  Fam. Schricnowski (1) B erlin  Spandau," 
Brunsbüttler Demm 78 bei Cordte

Aohtanßl Ia.Hehtenangelegenheit. werden Anschriften ä l te r e r  Post~ 
-SmlHt^trkus Norde’nburg gesucht, Meldungen e r b it te t  Fr, Lrnstine 
Bhlert (23) Endel bei Visbeck, Kr. Vechta i.Oldenburg . v

Suche kenn e in g e s te llt  werden:
-mm •% •» - -9- «0»» « tm m.*« ■■%

fm il ie '' Behberg früh, bei Potransksr wohnt in  B erlin  ~ Borsigwalde, 
Fr. Anna Kritik -  Spiaraa jrohnt mit ihren Kindern in  (21b) Bssen-* 
ß a a T m p ft Er, adle r  st r . 298 t e i l t e  F rl*  I l s e  Duismann (20r)B ö ck o lse  
’gre . Gifaox’ß mit.*- ,
'F rl,' Liosbeth Schwär« -Gr. Pentlack i s t  v erh eirate t; u,,..befindet 
Sioh noch im poln bes. Gebiet in  Pommern*. * ^
<k duohte FT. Lui se Zander. (1 2 * 2 .8 8 ) aus Drei mühl haV säe h gerneIdet« 
Kfm. Alb, Wolff wohnt in (3) Wendisch -  Priborn^Kr. Parchim
i.Heckl,,.:, iait dem Schwiegervater seines Sohnes Hein2 * der b e re its  
1945 durch Krieg shahdlungeti ums Leben gekommen i s t .  Beide J^öwirt- 
ooh&ften eine Siedlung, t e i l t e  frau  Lehrer Pahlke (3) Rsmbeel, Post 
Dietrich3hü':gen- üb,* Grevesmühlea' mit* " ' ■ \ . ' ■. '■ .■
Jacob Toi« -* Wilhelmssorge‘ i s t  am 6 ,2 .5 0  in (3b) Zerne Kr. S ta l-  
nund verstorben, Fcüiilie daselbst noch wohnhaft«
£ ia  Schwiegersohn von Fr. Eose -  Sophienberg, Herr F ritz  Berner •• 
Kordönburg befindet 'sieh a ls  erb lin d eter C if iz ie r  in  einem Heim, 
A nschrift I s t  zu erfragen durch seinen Neffen Herrn Helmut Berner * 
Hordeaburcj wohnhaft in  (24a) Ja g e l, Kr. Schleswigs

H e ± m k e h r  e r ;1

Beic^bahnbeam^er Herr 'Otto Herrmann (22a) Düsseldorf -  Bsni'ath, 
S is te n ie h s tr , 9 kam aua ru ss. Ge fange nseh&ft und t e i l t e  de n fed von
Herrn Hb» Ob, Se kr. Pot owski sowie ICfm* L rich  Fareyeck m it, Beide
Verstox'bene waren susamstteh mit Herrn Hcrrmann m  2&./2B • Febr. 45 
von Barten st ein über Insterburg nach Tscheljabinsk in  einem Güter» 
wagen nach Russland verschleppt worden.
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Herr Potov/eski starb schon aus der^Hinfahrt, Ehrend KerrNaraveck 
im La,v;or Xu8l Eopock (Ural) verstorben i s t .  Herr Herrmarih'hat 
eine (Jerdaueriu Fi4!»  Gertrud Kastaun• i . Jahre 1937 geh eiratet tu 
machte von 1940,*** 1945 Dienst in  Gerdauen und Insterburg bei der 
Reichsbahn,
Herr Heinrich G-ettsehalk, R eich san g este llter, alfö am tlicher Boden- 
schätzer beitu Finanzamt CKrdauen kam vor ein igen Monaten aus ru ss. 
.Gefangensehsf*t zu se in er Familie nach (21a) Altenbeeken i.W . Hiitten4 
str* 12 und' sucht a ls  dauernd erwerbsunfähiger Zeugen fü r ’ ©eine B*>n- 
te  nansprücher da säm tliohe Unterlage n vorlore n gegangen sind. Ehe- 
malige finansbeamte werden geböten sich  in  der genannten Angolegen- 
h e it an obige Adresse ssu melden.
Herr Kurt Berg -  Neusebroöt, je t a t  wohnhaft (23) Hesepe üb. Br am sc he,
Be2 « Osnabrück gab mir Nachricht^ daß He lernt I»a«notke (bei Kfm. Weiß- 
fe rd t) Gerdauen im Juni 45 in  Karpinek (U ral) verstorben i s t *
Ähnlich lau tö t folgende If&ehrioht, s o llte  ev tl»  eine Verwechslung 
mit dem A rbeitgeber'vorliegen?
F r l .  frivla u, Brna Plaschke -  Mühlin{; je t s t  wohnhaft in  (14) Jungingen 
bei tllm a . Bonau (Württemberg) t e i l t e n  ud t f daB ein  Handlungsgehilfe 
von Kfm* Eildebrand -  Gerdauen im Gef&ngenen-Lager Itarpinsk (S ib ir ie n ) 
an Unterernährung gestorben i s t .  Bein Vornahme lau tete  BCLmut. Ä lter 
ca» 17 -* 16 Jahre Er sprach v ie l  i.M e b er von l£fm. Hildebrand - Gerdau-*

■ en.

Heue Anschriften bezw.^.Änderungen Stadt Gerdauen 24* f o r t  s .

1 . Albuschat, Augu&t (22a) Winterhagen üb. Remscheid Lennep Rhld
2 . Älbu3chat? frana (24a) Glückötadt/llbe i*H olst* -
3* Bondsin, Hern. u. Hedwig (22a) S ieb teln  Vorst# 230 N. Ehn*
4 . Bauüiat.ru Pr» G srtr. u. 4 Ki* (22a) Remscheid Büttinghausen,

- Beyess&ülue 2: a ' • • ■ * ' -
:5* Bork, Hein-, (b. Kampf) (22) Binslaken Binsfeld  Süd. 21. 171 H. Rh.
6 . Balder ?i*. v. Udo B aiser (?4a) Oberndorf über Stade
7. G *iesa Bernh. (5 .1 .8 1 )  f r .  Anna (2 3 .1 1 .8 5 ) u. 3 Snkklk ( 1 6 ) l*rie~

Xnndorf Kohle natr.. Behelfsheim 4 Kr« Siegenhain. bruchertaoor.
8. Goaun Ifrl* B o tti (24a) Neulandermoor 165 über Stade Bost -Wolfs- 12 
9• G o ttsch a lk H ein rich  (Fibanssaiat) (2 1 a ) AXteabeeken i :*T', IS itten str  .  
iö r1 E i . G erhard(2“0b) Braunßcliweig Süt*«' Stn&grubeynweg 132 ‘ • •. •
Üö Huf 'Max (l3^) .S a ff 'trs te tte n  Üb. jPocking, Hord B a^ rtt' TT
12. IS4dieke 5 "?r .  BusmST ü. Sohn (2 ta )  Dortmund I .  ICapstr* 70 1/2
13. Horn Heinz (21b) Ge lee  r&lröhgti,Häuf e rs t  r  * • 3... t is te n ic h s tr .  9 

■14. Herrraann Otto u. f r .  G ertr. geb. Kastaun (22&) IHis* jeldotff ~Bönratfc
IS“* Jordan,. Pam..'.Adolf M lh *S tr* 3 (23) Rotenburg Hann.Greßeetri 24 

•iS. • K*o@uöe . J r i t ä  3chi îm Joh. S tr* Bad Wilpnaek rusö. Zorn :
17* Kut^ki, faa l Jöh*. Konditor (23) Ihlowe^f^hn Kr. Aurioh O s tfr ie s l .  

■yi$i’ K̂aßt*-iia.u6tv‘ Gustav (22e ) Düsseldorf Benrath- S is te n ie h s tr .9  b.Hera», 
i^ ..  Kola ho wski f 2rfc Ge 3?tr * iandw * Lehr. (161 Bad Schwslbach Kr. ünterf r** 

Kleid fr ie d r . Ju st.% öb.Insp. a« B. (24a) Hamburg Stadpark 
Wohnlage^ 18/2 ‘ ^ . ' .. 30

21. * Eie i s t , te c : An na Mt^. f r . Gerd»r. ( i6 )  \1eilbur g/Bahn CJderbael^rweg
22. Mörgner, ? r . Sva (13b) X»angenamming l4  Kr. Vilshafen 
23'* 'Ä ö k e , * F r itz  (24b) Bad Oldesloe , Bahiiiofstr* 25 i*  Holst .
24. M rner Fr. Jxmg. geb. fe iso  (13h) BeigheBhail. Staufonbrück,

Auenstr. bei Eiehholz f
25 . Ratz, Jo se f, lfeü#öd« S tr ..  7 (2 4 b )’Blffi6horn Hebbelplata 1 ♦Schneede. 
25* Skusa* Georg u» F r. I lse  geb. Buiemann (20a) C elle, A lten-O eller^4 
2t* 'Schulz Pr, Dora ceb. Peise (r,b) Heinrichdiof Poet Borkenriede

' ;Ki%-- iUiklam ’(^oni.;  ̂ v
28 . U lr ic h ,, Üraula geb. K a s tirr  (0 ,5 .2 9 )  (14b) Bankingen ICr.Tuttling.
29. ^ rn ^ r , Schwester Ild ra  (1 0 .1 0 .8 3 ) ( 2 1 ) Rheda i . i .  Haus Bo»feld.
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*30* Wolfram Fu^o u. Fr (2Ca) Eversen Kr.Öolle (IJühle Hoffmann)
31.: M Lff Alb. Kfm. (3 ) ^end m t o r n  Kr.ParcMm i.Meekl«
32* Zeich Max Pcstoekr. i.H . (20a) He so . Olde ndorf Iia nge s t r .  95 Kr.Scht*ib. 
3 3 *  ZSllner Horst. Joh. S tr . ( ) Gr« Mben üb.Bad Wilsnack r.Zone.

^ ki^p&üBpprXtyea bezw.  ̂ XMejpun&e a_ 24 « Fortsetzung

l * v Beerend feix* Frenz. Eduard u. Mu. Norde aliof (20b) Leese 2 b. Kr.
’ . ... ' Nienburg /Yfeeer sea

2* Butßchun 'Guet Bhf. Reuschenfeld- (:J:0a) Bargdorf Kr.Ueizen üb.Bovea-
3 .  Bartsch , f r .  Luise geb. Knecht -  brausen. (2 0 c ) K&lri-Braunsfeld 

" , Hermann Pflaume st r.- 33
4* Böhlke Fr. G ertr. geb. Gesehawits -  Nor dbg. (24) Woltersciorf Post

• b ■ ■■* ' •■■'• ‘ B reite  nfelde
5* Bork % inz (22) Dinslacken N. Bh. Hiasfeld Stld 21. 171
6 . Barth, F r . Frieda * NX*dhg. lange s t r .  (23) Nouetiwalde 8 Kr. W^seim. 
f .  Beverniok Frit^, Ifu. u.Geschw. Nrdbg. (14a) S tu ttg art Süd

; B& blingerstr. 12 A
8. Bahl tfaai. Guet Nrdbg. (21b) Bortmu^d- 1 . Karap s t  r .  70 1/2 
9.. Bahr Gerhsrd, Nrdb^. (2 lb ) Bottrop i.W. Sehttrmaamrtr* 14 80
IC. Bannuscher, .Franz u« Fr. draußen (2Cri) Ifenn^Lange nhe.gen KoXkwiere
11.  Berg, X-irl Neupobroet (23) Hesepe üb.BreAiscfie B^z.Osnabrück
12 . Berner F r i t ’g IJrdbg, (14)  Weingarten ( Württb. Hähnleliof b .L ie b e r-

-, ..f, V" * , . , - mann
13. BleiSx 0:fti..-. Nrdbg. (21) Warladorf, |jange K eiöelstri 3 
14« Düsterh<1|t', Schwebter*Elli -  Neusobrost (13a) Fürth i.B ay .

 ̂ , ' 'V .. Stadtki\^nkenhaus
15* .Büsterhöf't' F r. M eline r NbUBtjbroBt* (3 1  Zemmiri- ,b.Jarmoa Kr.Be~. 

v . ' , ' ' . * • ' ' /  v 'tuii\ Vorsommera .
16. .Glagau FxV-TJri.ia-.-~ Proai.V (M »}. Hamburg -Sinadorf S±nsclox*fer

■ ' b ' ' •• „ r  Kirch^eg 34' - •' S t r .13
17 . Go.nell Fr-. A.. ''Lehrerw. Klad't i’hbf' (16) Of f  eabaeh a.M. - Mathilde o-

•18*.: Garbe F r. Anna- '.(24a:)( Glüoketadt (Elbe) Raatzeu^rstr.,. 12 ;
1 9 . Hua^rieser Eeinr. Ottohof (-20a}  Blze- (Hann. Bahnhof s t r .  25 
20* Hhndel F r. Augufct geb; Apfilbaum Nfdbg. (24a) P oltersd orf Post 

i ' B reite  nfel de
21. H eller F r. Ätina (20a) l>ilte 19 Kr. Fallin gb ostel ,
22* IIpc4:föld l i i t e r  u. jft*. Gertrud geb. Ko&nick u .fo . J l l te ndorf 

’(10a) Neuetaä% ' i . Sa; 'Br. w.; K ü lastr. ■ 25 
23 .\ Hiaa Fr . A turn geb. lyß u. Sq.*'Herb. u .io . Irene Groß Bajohran

• (23)’ ‘̂llhöl.iijohtefv'^a O tto'M öeateetr. 2-2' -
24* H ollßtein Fr.. Henriette - Moltainen (16) Weikelrdorf ICr. reiGeuf% 
25* Hoff mann lug« Kicl^ ndorf C*2ä) M. Gladbach « Hemverk Ev. Kinderheim

Sage Ible.aketr.. 54
26 • Hoff mann-*. F r. Brua aiifo. u. So. Kl. Gnie -  Kl jingluec|xea Kr. Stolp

poln; .An^ciir..' r&l^t- G^uszyb, - loozka Polegowo-,- Powiat- Slupipk -Polska
27. Iffländ^ir 1^. Brn% f2 f .4 *2 9 ) Schiffus (21) Goleenlcirchen Buer,

, H einrichet2?. *45
28. Klain F t . Aana T B ietrich od orf (13a) /barg Altm aaasteia Ob. * Bf :1a
29* Köökat, Höret (2 9 *.fV24 ) f^ a ^ e n  ( #0 }  Völodorf Er . Keimst ult
30. Kcnkat, '%4ly geb.S^oa|i;i2i*.2*26) T-auetlfold dasalbst /  290
31 . Krihkj Frau tu m  ü.' M ^ßpietku (21b) Seaan-Ht-mr^opf Tlaad leretr.
32. Kößling lin d er Karl u .A lfr. Norde aburg (21b ) Gelseakirohen.t

B otth au serstr. 28a 
■ 33 . K eil F r. G e rtr ..;^ S f4feaä0^  Nrdbg. ( 23 ) Bre^m v .ulua^tith&l

■ - ■■ '■ Barenplate 1$
3 4 * Komriick, F r. Gretje’ gebv Kra,use u. 3» Ki. Grünheim (3.0b) Stadt 

'Wfchloa Ki*. Pirna Bast e i  weg- 4 i .  Sa.
35* K erlin Berh. B ietriohsdorf (20a) Haaeln/'.’eser K aisera tr. 76 
36• K erlin , Gerda u. Mu. B ietrioh sd orf (2Ca) Bensen 3 ICr llintel n/T.
37* Kober nick Wiiholra’̂ t' ) S te it s^erg, Weid s t r .  8



38 . Kauffm&titi Fam. Lieskendorf ( ) Rutenscheid Rutenaeheidterstr*
39* K attlu s Ewald Reuschenfold (23) Diepholz (Han) F lo tl ie s tr .l
40 . Kowai wsk i  Wal te r  Lehrer Ilmsdorf (2 3 ; Ifördhorn Bocke Id©

^ietmarnsehestr* 32 
41* Krebs» Fr. Irmg. vcrw. K laffe geb. Heft ~ ßrttnheia ( l )  Berlin  

Bra tua sc h\̂ e igerwe *g, Oberdamm 93 
42« Lucht G ertr. Gr. Potauern (22c) Brühl b. Köln Zum Rodderbruch 30 
43* Lukas. /̂IXh. Rb. Ob.Sekr.~Nr3bg. ( ) T?Ulfre.th — Flandersbach 31

Post $oMenhaus
44» Lukas Robert -  Nrdb. (24a) Lemrode Kr. Lauenburg 12
4 5 . L*? de rieh  Fam. Hei nr. Kinderhof (20b) Helmstedt -  StroXingerode 
46* Liosewski Paul FX. Mstr. -  Nordenburg (24a) HitfeXd Kr*Harburg ’
47 . Lippk.v» Hildeg. (3 1 .3 .0 2 )  Oberndorf b.ltulden (24b> Deinste 42

über Stade bei Herrn Braeger (Baden)
48 . Milllßr Fam. Fieinh. Fransenhof (17b) Prinzbaeh Post Biebarach
49. MUller Adolf.-- Nrdbg. (10c.) Leipzig 22 -H ankestr. 41 I I
50. Kiehelmann F ried r. Schönlinde (24a) Rethner üb Lünoburg
51. Mulka Farn. Frans Neusorge (21a ; Sssen ~ Eaterhberg
52. Netzei Fam. • 2mil -  Schiffuß (24b) MaXente Roßonstr. 40 (Hann)
53 . Nieawaad Frans Friedenberg (20a) Gr. Burgwedel 137a b .Br^G leue  
54• Pehl k a lte r  t)dortaX (16) Detmold Oestehauisstr. 11 b . Hlltner
55* Plasehke Farn. tüihling (14a) Jungingen Ulm a.d.ponau (W ürtt.)
56. Radluhn Fr. E lise  K l. Gnie (17b) Prinzbach Post Bieberach/Bado n
57. Heinholä SricL -  Gr. Schönau (24a) K i t t l i tz  Üb*Rat2öburg Kr.

- Ikmetiburg
58* Rad zuweit Bruno u. Quent her /fialb waise a .a  .Kr. Gerdauen 

(20b) Wöllmarshausen üb. Göttingen DRK Kinderheim 
59« RogaXX Bva Georgenhain (20b) Bad Harzburg, YlXheXmstr. 32
60. Rhode Farn. E arl -  B ieberstein  (21) Mettmann Rhld, r a s a e rs tr . 3
61. Spaoder, 3 «rieh ’̂ Taldbürg (14b) fettnang/' ü r t t . 2 X r ls tr . 22 I
62. ^aborowski, Fr. Anna u. 6 Ki. Nop (22a) Duisburg BlH cherstr.99
63 . ' euimeriing Lina u . K i . ^ 1 .Sobrost ( lö u )  G örlits Handv/orkstr. 2 I
64. 3ev;zick August Friedenberg (20b) Himmo 1 etür b. Hildesh< im

(Bsahenbof)
65* S ch effler Kfm. Iran s u. F r. Hrdbg. (16) Sohltto htern (Kessen)

K o ep ita lstr . 3 . ■' : ,
66 . SöhoXXenberg F r . Herta -* Kaxl8burg {22o) Levorkuson Bayerv'ork 

von B ö ttIn g e rstr. 14 bei Opladen 
67* S taats Fam. Karl ~ Posegaik (14b) Metzingen Kr. BeutXingen 

S tu ttg a rte rs tra fe  73 ,
68 . Stellmacher Herrn, u. 1?o.Plly Kinderhof (1 Ob) Leipzig 0 . X.

EMthe K ollw itzßtr. 31 XII "
6£ . fhimn. Kinder Hildeg. u. G isela -  Annawalde (3 ) Schwerin i  

MookX. T/ittenburgerstr. 42 b. Farn. Aug. R ich ter  
70* Ifolz Fr. Wilhelmssorge (3b) 2erne Kr. Stralsund
71. ‘ ‘agner Frieda u. F r. Anna geb. Jusehkat * lenkendorf (19)  

Alwenslebeti Kr. Haldensleben.
72. Fischke Fam» Kurt ~ Dreimüiil (24) Gr. Parin 45 Kr. Butin
73 . Siedler. Emilie -  Neusobroet (20a) Aral 84 b. Hildeeheim
74 . Serabe F r. Anna geb. Liedtke -  Rodwalde (23) Breme n Blume nt h d ,

Baranplate 19*

Unbestellbare io s t  trug folgenden Poßtverwerfcs
^scEv/TeTeFTPekj/ull nach Bngland vor zogen 7 .8 .5 0  
Hans Gut z e it  naoh dem Aualand verzogen 1 9 .8 .5 0  
Paul Panke -  Dreimühl nach U.S. A. M 2 .8 .5 0
F r i tz  Panke *■ w B ra silie n M 2*8 .50

D ieser kurze Vermerk lenkt unsere Aufmerksamkeit auf die Auswaa- 
"taater nach Übersee. Bi ne nieder sächsische Zeitung schreibt hierzu.»
$eldmachongroßgesc hriebe n!

* IKT^^em^erXcHT eines F lü ch tlin g s , dem es nach mehrjährige»

-  14 -  *
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Bemühen rait H ilfa von dortensäesigen Verwandten gelang, nach Ar*> a~ 
tin ie n  ftusssuwandern, entnehme n wir einige E in z e lh e it  d, die aus e ic e r  
persönlichen Schau {^schrieben, ein  Bild  verm itteln , das r ieh t ganz 
den Vorstellungen en tsp rich t, die eich  v ie le  von diese so gelohten 
Lande wachen. '

«T.as wir m  meisten in  Argentinien, das uns auch ICLimomößig uoch 
7 i^ l  zu schaffe h macht, vort=4 sstuif i s t  die deutsche Heimat, die Na
tu r der deutschen Landschaft und Metechen, die trö ta  w irtsch a ftlich  
schwerster Borgon, vou denen wir Zitate h ier; k e in e sfa lls  verschont 
sind, noch ein Id ia l haben. Wenn v.lr m oht die Lage in  Deutschland 
aas eigener Anschauung kennen gelernt hätten, körmteman h ier o ft 
ungerocht we rden~u.ad a lle s  ve rfluehen uti£ 6 s he-<5a r f  o ft  ei nesr ,b3 -  
heri^h&ndep. Umstellung-, um .mit a l l  dorn Neuen f e r t ig  au werden»

Amerika -ist. G-cldmachen, krassester Materialismus. Nur wer;, hat 
i s t  e in  Ifohsoh,* dar etwas g i l t .  Die Art des Erwerbs i s t  g le ic h ^ l«  
t i g K w&n.darf'-.sich' nur- nicht •erwisdht:n, la sse n * : Ha/a hat ,-auöh Kultur
s tä tte n  unä"! aum&ist M n, weil es zum guten fori gehört.-.

Yfes dio hiesigen Beii^sehen angeht,-so fehlt- es vielen an der 
nötigen Einfühlung,- ' an- dem‘ wissen um^Trümmer und M.üohtliagsleben*
Nur. einige.,. mei sten crd ie• eroie'■ -Bctv^lkewng,' die mi eigeneu- Leihe ' 
eelb :s t  e>cfahren :h ä t, und -noch was darben -heißt-, opfert und
schickt ilü.*,) Spendennach Beutsehland. ;Die deufc s.eho Kolonie i s t  nicht 
das '.hier''was-.-sich vielem im Mutt Alande v d rstu llen . *Man rydot. und • -- ' 
fcritlsd o 'rt.-yiel; und vergißt . dßhei' • zumeist das • ? e s e n t l io h e r r  i l ic h  ■ 
•Deut'ßphlend.“\|iS'.i%t! •'bat^Ecklicsh .auch söt daß zahlreiche Beutsehe 
h ie r  wi- de\ äurüek wollen und wahrhaftig schon wiode'r, zurück gekehrt 
sind, weil sie  mdrklioh nicht mit -d&n $o^fremden Verhältnissen 'z\x~ 
r  ichtkome n, von den w irtschcrftliehen Schw ierigkeit';a, de n. zum T e il  
irrs in n ig  hohe»- Preiise'n' ga^ nichti’̂ u"reden.- Viele besonders ä l te r e  
Deutsche können- eich- ein fach 1unieh1? anpasseru Mit'"einem ¥ o rt, der ' : 
Mensch ifit* und tr in k t tiicht nur a l le in ,  sondern es g ib t auch andere 
Mage,, die jkan zum L^bcn braucht und sie  fin d et man ehen h ier kaum 
öder hur sehr, sehr schwer. : . ..

: r Vir v e r fo lg e a m t hei&e% Interesse a l le  Erelgtii8 .se in  -der Hei
mat und sind* durch die Haltungen auch rech t gut o r ie n tie r t .

ICh möchte diesmal etwas aus den Schulvarhaltniseen schildern# 
Nach Schließung der 'deutschen Schulen und der Enteignung ih rer  Ge
bäude, , sind neue .rrge n tia isch e , Privat schulen a nt st enden, die zum 
f e i l  deut c ehe s oder doutsehspröndes Lshrj*eri?onar,habe n .oder unter1. • 
arte n tin i so her Auf t i-eht stehen* ^ün^öwicKts-sprachd - i s t . . argentinisch* 
Beutkch‘: und'"Snglib o h ;$!&& fi'eadsprach^n. '-limine Kinder -sind auch in 
einer' £ri.vatschulde., die *u f die neuen Einwanderer -zugesehnitten i s t .  
90 b is  95 Irozent der 1 'ohüler - sind .Deutsche, -die. im L$if e 'der letzten , 
sr/o b is  d rei Jahre' äuge wandert sind und- erst' anfaag&aj • die Landes- 
spreche zu er lenen. - "Der lynterriehts^usehnitt i s t  mit dem deutschen 
Bilduhgsstande katm aü v erg le ie ’aen. Bs; fe lilt  an der Linie im Lehr- 
.plctn, ‘«n. Jlufbfui, CLud‘; &n der^sy^te,iati&öhsn A rbeit. ,üs wird furchtbar . 
v ie l  gemalt, gezeichnet und- go k lebt',,' Vi<>l tbhein., .v ieles nur-für 
das Auge, dabei kuß hohes Cc*iulgold gezahlt werden, I^zu kommön noch 
Bücher und Heft >, die etwa ^hnaial so v iel a ls  in  Deutschland kosten. 
Am schönsten i s t  es wenn $ in  Kind Grehurt^t^ hat • Dmn worden b 33 zu 
ŝ ehn Torten gebischt und v e r t ( ;i l t .  lTnd dfeboi macht sich  sehender 
landesübliehe ßrundm,ta, Geld re g ie r t  die ^ e lt , bei der Pulle der 
Gaben bemerkbar. Iac*i Absolvierung solch einer ltr>inwandcrerschuleu, 
die etwa dem Stande unserer Volks - bezw.*'' t!ittelsö'|^le.--.'^li,ai,eh-''ko.Eaiit f 
darf nach /.blegung i in e r  Prüfurig e.3 ne' a^gönt^aische Staatsschule 
besucht wex’d::i.-, von denen e# einige gute gfhen eoll'*

Bs b le ib t uns nicht übri^, a ls  mit Yleti* Bingen h ier fex*tig zu. 
werden, auch vvenn die Gedanken so o ft  üaeh der deutschen Heimat 
surück^ehen. •• *• ‘ •
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Unseren ABC~£chützea mögen 'diese Sch ul Verhält nisse p aradiesisch  
erscheinen, doch mochte ich  davon abraten* v au wir in deutschen 
Schulen gelernt haben i s t  vorb ild lich  und kuun uns nicht geraubt 
oder gestohlen werden, daran so llte n  gerade di-.j Sinder der V ertrie
bener denken, wenn es g i l t  den durch die Flucht versKuaten Schul
u n terrich t n&chzuholen.

So buntfarbig und verlockend auch d s Ausland scheinen aag, die  
W irklichkeit sieh t anders aus* Auch uort wird mit ^asser gekocht; 
und "CteldfiicchenM großgeschrieben*

Nachfolgender B ericht des Herrn -K a rre r  Grimme aus Zintaa über 
sein '1 Reise hach Chile (Amerika) Wird unsere kleinen ABC Schiit »en 
auch sehr in te re ssie re n :

y  /  Maip$ öhile St* Tfrsula 19*3 *1950
Heine lieben llinder von Sinien und Kl^vermarteenl
Einige von Such wollen so sch reck lich  v ie l  wissen, was ich  auf s e i -  
t»er langen Seereise a l le s  gesehen habe. Einiges werde ich  b eaat-

• worten;- '
Ob ich  v iele  wilde Tiere gesehen habe? Ntup einmal meinen Fuaaf d *r 

J ein Kalb jag te . Löwen und f ig e r  und Schlägen gib t es h ie r nicht*
• Bor Puma, e in ,kleiner Löwe, so groß wie der Kund an meiner 3cke in  

der Bahnhof Straße, nimmt aberkeine Menschen. Trotzdem haben die Bin
der vor ihm Angst. Wenn die Oma schimpft, drtrn sagt £.ie nicht* dich  
wird der Schornsteinfeger holen ~ weil es h ier keine Schornsteine 
g ig t; Der Hauch kömmt oben aus dem Bach heraus -  sondern; der Löwe 
holt dich. Deswegen bringt in  der Ktistenkondillire ;1öd«̂ s Elnd e i 
nen Hund in  die Schule. Bort werden a l le  angabunden. Bie mögen 
einen schonen Spektakel machen! -  ' , '
Ob die Indios mich- w irklich fressen  wöllteh? Nein. Alle waren sehr 
lieb  und freundlich, aber so arm. Noch v ie l zerluoi**ter ;angasogen 
wie früher ein Lagerkind. Abor trotzdetn sehr gut erlogen und s^hr 
ht-flieh. Da könnt ih r wieder sehen, daß die r i c h t i g  Herzensbil
dung nicht davon abhängt, was man .ang«- nHhät • $ad' oh der P&pito 
v ie l  Geld h a t. Y^bohea tun© sie  e ich  aber nicht* Eine a l te  Indio 
Cma hat mir mal g^SEgt: A lter 3reek s o ll  so gut fü r die ö^sundheit 
sein ! Bas wird Bure Ifamita aber nicht glauben oder .ja?
Ob ich  auch im S tille n  Ozean g0ßchwoi âiea laiht Je v ie le  iaal. tjad 
das war das All^rschönä%e. So in lahlb erg  und Grafts * Blaubee
ren gab 00 keine. Die H l  oho sind h ier so gro*, wie hei uni, die 
groBen Buchte. Bt na gibt es noch v ie le  Krebs*; und Austern und Schnek- 
ken und Frösche. Bas wird a l le s  zufeammengekoeht mit K artoffeln  und 
v ie l P feffer* "
Am la c if ic o  i s t  v ie l  S te ilk ü ste , noch höher a ls  wie bei Häutchen*
Abex* aueh v ie l  schöner weißer Strand wie in  Nsrmela* das Meer 
tauscht ebenso wie in  0^freu|ea* B&s w ^ das i^ lerb eete  dabei!
Wie ein Indio ^gwat- auseieht? Bie,H ütten der Bingoboranen heißen 
h ie r  Buc&. Sie b e s te h n  aus einigen I-fählen, darüber i s t  ein lan
ges w eites Bach aus Uehr. So d ich t, daß kein Regentropfen hindurch 
kommt. I nnen gib t es nur ein paar ni e drige Hocke re  hon um das Feu
e r . In der Bcke liegen  einige S ch afsfe lle . Barauf wird geschlafen* 
Hehr :äöb83&ie.;uhgist nieht zu sehen* Mn «Schaff11 fü r die Sonn
tagsk leid er war nicht da. Bas brauchen sie  auch n ich t. Die haben 
a lle  tage das seihe a n. In de r  Nacht auch. T& e unsere Kl^ve r&arke iw 
k iM er damals, ^ozu braucht m n  dato einen Il^;idfcrschrack*

Bach die?se;»«. Ausflug in s ^ciObte LanÄ wenden wir uns wieder unserer 
Heiuat m . Aus unserem Hc im attoeie werden d ie  feehrichten  immer 
dünaer schreibt ein  Landsmann; der Ifechrieht aus- Silginnen e r
h ie lt«  Ein S e il der Skandauer A rbeiter h atte  1945 für Pol . n o p tie rt



-  r? -
und b lieb  dort. Auf seinem 'Io± hat e r  ftwei Werde* 2 Kühe und zu 
l^ihuachtan e ia  gutes Schwein geschlachtet,, sch reib t e in  dort 
verbliebetier Landsmann* Die Verhältnisse haben sich  aber iri v ie
lem verändert. Die Straße L ö w e n s te iv. Sk&ndau i s t  verwachsen,der 
Wald, unsere Damerau s o llte  neu au fgeforstet werden. Binen Drosch- 
leasten g ib t es im Umkreis?- von 2 C ICrn einen mit Boßwerk- (G öpel) z w  
Mühle müssen sie  bis Rastenburg fahren. Binen Arzt g ib t es in  der 
ganzen Gegend n ich t. "Von den Silg inner Siedlern, die*.tla noch von 
ih rer  früheren Heimat Posen, .wo "sie.. 1929; angewiesen waren,'; pol
nisch konnten,- sind die meisten zurück. . • ' 1

*
( Hit der Ü berschrift “Land der Verbannung5’ wirdaus A llen stein  f o l 

gendes b e r ic h te t; D ie  polnische Verwaltungsbehörden widmen doti V-'i**- 
deraufbau der früheren Verwaltungshauptstadt. von Brmland und Ma
suren, Alle nstei n, im polnibcn Vv-rwalteten Ostpreußen ih r besonde
res  In teresse . Sie wollen aus A llenstoin eine Großstadt machen. Mo 
S ta d t,- die .durch JCriegsoreignisEu zu 45 Trossent. » e r s tö r t• war, i s t  
fa ß t v ö llig  wieder aufgebaut. Sie zählt heute 35 000 Einwohner, 
unter ihnen 500 Deutsche. In A ll instein  herrscht -.lebhafter Verkehr* 
S ie  zahlreichen Autos sind faß t ausnahmslos ä lte re  /deutsche Modell©. 
Der ne.u. e rr ich te te  moderne Bahnhof m&chtuinen guten Eindruck. Auch 
das a lte . Bathaus, in  dem verschiedene Abteilungen der Thornor Uni
versitä t unt ̂ gebracht sind, i s t  w ied erh erg este llt,' In äßm zur 
"Wo Jewodsohaft.’*" Alle net ein  - gehöre nden. Gebiet leben heute etwa 
800 000^Hehsehen gegenüber früher 1 1/2 Millionen» ^mtlich^™'Städdtev 
sind durch Eriegsere^nigse: stark  mitgenommen. Bur* die K leinstadt

■’ Rössel i s t  wie' durch" ein  Fänder erhalten-'geblieben» Die. weiten ?£ll- 
der des Bezirks sind im Ge ge nsatz zu. de n schlesische n in  gutem Zu
stand.' Große Rudel von ?/iläscheinen rich ten  st&rke*n-Schadeo. an.
Die landw irtsch& ftliche -Nut̂ -un̂  des ■ Gebietes i s t  su.fcr sch lech t•
Große ertragreiche Gebietst,! i l e  werden nur ..zu 25i> gc nutz i-L e d ig -- 
lie h  auf den Staatsgütern i s t  eine intensive. Bewirtschaftung f e s t 
e s  te i le n . Großer Mangel besteht an Handwerkern und Üj’achleuton. Die 
pplni sehe nBeamte n betrachte n ihre Tgt igke i t  nur a l  s vorüb ergehe nd. 
Ostpreußen g i l t  für s ie - a ls  "Land der Verbannung^»

Sc. g ibt kaum ein  b esseres Mittel*, die Heimatv, rbundenlieit Ku pxle- 
' gen und y,u erhalten , a ls  unser Heimatblatt. Soweit der kiel ne^üm- 
f&ng • dieses.. B la tte s  es .-zuläjt bringe ’ ich  - ehronikartige Berieht.o 
von Betrieben, o ffe n tl . Geduden .etc . unserer; Heim tstadtv

■ Herr Braue re id ira k to r  a.D.'?/. St adle war so freundlich meiner 
B itte  au entsprochen und sandte folgenden interessanten 'Bericht, 
-tfofür wir dankbar q u ittie re n : V *

• Sütsteheri J|er, 'Brgtte^eJ^giMeriiof ^  .sjgäterej H rm a^rauerei und; Kala^. 
#fu $ riif  Ilndörho'f^ '& rdauen*~~ iKsTtzer Alfred” von Jansen T^VstT
T 4 T i i . ;  r m y r  .....-  —  * - ...... —
~ * i)ie~ Brauerei r inderhof i s t  schon in  d e r . Ordenszeit genannt
worden* lllhere Aufzeichnungen hat man 1872 erh alten .

Der e in stig e  B esitz er  von Schloß Gerdauen Baron von Romberg 
baute die Brauerei, welche früher aus dem a lten  Brauhaus am Ein
gang fcuia Brauereigrundstück bestand, v ö llig  neu auf. £s entstand 
ein  d reistöckiges T’SlZbrrigrjb^ude mit u n terk ellerten  Malztennen,

' oißer 2 Hordendarre (Zeichnung Maachinenfabrlk Germania -Chemnitz) 
Gersten* und Malzböden mit damals todernsten Maschinenf $r die 
Iv-inigung und Sortierung «nd Beförderung in  die L agerstellen . Im 
rechten Flügel vorgenannten Gebäudes durch feuerun^srEumo getrennt, 
wurde das Sudhaus e r r ic h te t , welches aus dopp -Ite n ’^vjtzokesseln; 
Mriischpfatmen, I r is c h -  und Liiuterbott iahen b-.stand, in  vorgenann
ten Gefäßen wurden innerhalb 9 ötd. « liO  h l. -  12 -  13^ V ollbier 
h e rg e s to llt .



Anschliößead an des ^udheus ' befand -sich  das Maeehinea- und,-Kes
selhaus. In Verlängerung ia a r^ eb a u t:o  f e i l  die Werkotadt and 
Schmiede', welche mit der Gutsverwaltu&g Kinderhof v ere in t benutz 
wurde*, Gegenüber dem vorgeschriebenen JB lsere i-v  und StKlhausgeböu- 
de wurde g le ic h se itig  in  120 iatr. O  die K ellerei& a • Gär -  und 
I>agerkeller5 Gebäude für das K ü lilsch iff, .Schwankhalle. fü r Pastä- 
gen und AbziehkeIler für Paßbier erbaut, woselbst'"das ■■ Geschäft e- 
kontor e ia g erich te t wurde*

Vorbeschriebeae Ge samt anlage, ..welche nach den Zeichnungen der 
Chemnitzer H aschia*nfabrik, die -.Kellereien. e tc . nach Angaben.des 
Br auqre i  * • Baui nge ni c ur s Ne ub aüe r  ** \Zv aö he a ve a d m  ?)&\xm i s t  er. 
Maurer -  und 2immeraie is te r  Gut z e it  •* Gerdauen in bufcter ' Vollendung 
ausgeführt* Ala Breim eister wird 1876 Herr Boßtäuscher (Bey^r) ge- 
naaat, \v lohet*'lfltigere Zeit in  d ieser Stellung gewesen i s t  und e ia  
tü ch tiger Pachmana ¥fi.rV 18dl kaufte stad, $ h il Alfred von Jaasoa 
dis Herrschaft Schloß Gordauea ^äl&ßlieb der Swaagsveröteigeruag 
b:-i3 Amtsgericht /Gera* uen. 1886 v erlio^ t Braumeister Boßtäuscher 

.:;kiv.nkheitshalber die *arauqre 1 Kiaderhof, a ls  Nachfolger wurde sein  
Landsmann Breuiucister Aloys Burger, L ies,.r "ochset war für die Brau
e re i Kinderhöf nicht v o r te ilh a ft , es fo lg ten  noch einige Ifaubesetzun 
gen b is  1892 Braumeister Hobert Lehaana die toebaisohe uad Herr 

’Muaß die kauf au l^ittuig der Brauerei, beide b. nährte Kräfte-, über- x 
nahmen« $& fo lg te  e ia  brachte aswerti r  Aufstieg und Ausbau derBrau- 
e r e i .  1896 e rr ich te te  auf Vorschlag des Herrn MaeB, das von terim  
von Jaason genehmigte zwoistückige Ver^altungsgobäud 3 nebst jawei 
g rößere  n Keller^iabt-dSuagea. Ausführung Baumeister Gammel -  Gor- 
dauea. 1900 wurde eine große neue Malzfabrik modernster Ausfü^iruag 
zum Zwecke e in er Kc ad elstIzo-r-si (5opf »sehe üniv.irsaltl^rr^ ) gebaut 
und g le ich z e itig  die Pirma Brauerei uad M .lsfabrik  K iiid ^ ^ .f -  
Gerdauen Östpr. (Alfred von Jaascm) ia  das i  ̂ tid elsre^ ister einge- 
trägea. Weitere Keuanschaffangen von Bi^auoroi^aschiaea uad Geräten
u .e .e ia a  Külilmasehiae fü r die fttrze ~ u. Bottichkühlua^ wurde ange~ 
s c h a fft , wie auch eigeae Fa&f .ibrik (1 BÖttCEherueistier, 3 Gesellen) 
a i t  iuedernea Kaschiaen svur B e rttd lu a g  aeuer ja s ta g ea  wurde baulich 
herg^fctellt« I

Leider tnird<j der ^nehmende Aufstieg der..Brtmarci' durch dea'Krieg 
1914/18 unterbrächen !■ M e  K rtesg eit uad der Äusse-aeiafali übte 
sieh  fü r 'd ie  Brauerei ua<| seine F ilia len ',. sehr *na cht e i l ig  aus. ■ Die . 
M alzfabrik, ¥i.c auch die M klzorei. mß.' fcäfcterö.: uad’
K ellere iaa , habe a  Be < cMdiguag^ii schlimmster^ Art davon getragen.

Aa» 1* April 1921 übernahm V erfasse? D iesesd ie* techö.Leitung
mit.'. dem &.»uföu Herrn Bi^ektor.'..HeraÄaa;Maößi Herr Eabort 

Lehmann war 1918 nach V^rleihuag+dös M re k tö r tito le  durch Herra v. 
Jaasoa.ge*ehrt uad auf eigöaon Im oeh oatlasspti*

M o ifechkrie^s^vit in  den 20er fahren unseres Jahrhuaderts war 
göSChäft'laC^L sehr schwi?ri*gi 'üß |eiaag e r s t  19^0 ir/ v o lle r  Aüa~, ; 
Weitung 4ea Eutriob n$t 21 M aderla^ea daruntir v ie r  e igenen ärau- 
a rc ie a  in  Ostpreußea wieder aufzuöBhmoaV

Ber PIaßOhealäLleröibc tr i.;b  fü r A bfü llerei uad’ Idöionadoah^rstel.. 
rluag -wj&'d ''erweitert" und '.!a i t ; mc.a^ra.stöa Sraofein^.n ;ausgö& tattöt.:‘ t*s 
kolmtaa t'.:g lich  :'i€tte;r£alb ,8 öt<SV 0 ; 3 6  0 0 0  fiäschon ggr^laigt uad 
oh^e Eo^il fasäuro Variust abgesogv n werdpa* .
 ̂ m.. 12* -Sk^t etibgr erlng 'Herr: Direktor - Hermann; Maaß p lö tz lich

;u.ftd ■ lf?T?za.chlag,,.ttî i' v erlo r d^r V erfasser einen
f  le iß ig e  a j liebu a Kollege a uad M itarb eiter, de & so a Gede akea ich  be
wahre! . 1 ' ' ■ 1

Ilach deai fode deq 'Kurra Maaß .'wWPde;' Verfaßß-I* desspn Hachfolger 
und Brau5ir?idt^r llaas Städie wurde von Ilerra von ;Je"asDn zum techn* 
I ’̂i t e r  der Brauerei und Mrl^fabrik Kiadorhof Ernannt. %



Im Februar 1°36 e r fo lg t der Bau eines großen, Ma sc hi no nhau se s zur 
Aufnahme e i ^ r  komplette ti Linde Msmaschine für eine Leistung 
vbh 300. 000 Kalorie ti. » tö'gi. Kutiate ieeraeu^ung 65 Otr . nebst kom
p le tte r  lellerkühlutfe konstant 0 GracU '

Im Jahre ab 1934 beschäftigte die Brauerei und .Malzfabr. Kin- 
derhof d u rch -sch n ittlich  135 ' eute, 21 Lastkraftwagen und 2 Blek- 
tro~Lastwagen, sowie 39 -  41 Pferde. Die GüterbahnVerbindung e r fo l
gte auf eigenem Anschlußgleis*

. er Ausstoß 1 9 4 3 /4.4 betriig =* 56868 h l. Höchmeisterbräu (Schutz
marke ) h e ll  und 9700 h l. a lk p h o lfre ie ,Getränke, Limonade S e lte r*

Die Brauers! und Malzfabrik 'Kinderhof '.war mit 4200 000 HM 
gegen- Feüersgefahr v ersich ert. Der1-rea;le/ Wert- war .höher!,; / ,{ \

. Wie durch'Flüchtlinge erfahren, versorgt die rusw* Besatzung 
Ostpreußens .aus' Brauärei ILLnderhof  ̂ Gerdauen, ihren ge säumten, B ier
bed arf, da sämtliche andere Brauereien zerstö rt sind*

Am 21» Janüßi* 1945 mußte Verfasser p lö tz lich  ao .Abend fliehen, 
unter Zurück saslUng seines flobilars und ander Sir ^ohnungsge^enständö#

. ■' . ' g ez . Walter Stadle < ~
 ̂ ßrauereid irektcr a. D. , : -

Ör t l iche -.Trc0 .eta unse.rer  :Land sieute in  -Hamburg. , ’ ,

Innerhalb''-des'Heimatbunde s löstprauße n ln  Hamburg haben sich  'auch 
' die in  Ilä^burg.''und II .gebung. aä.sa 0 sigen Land sieute •. aus Stadt. und ■ 
Kreis. ö,erdauen» -zuc> anmenge .schlossen., Beim' ersten' Züsatnmeh treffen, a & 
17*4. cr.v war ich  persönlich anwesend, um die - Gerdauenor Land'sleu- 
te  zu begrüßen. Infolge verspäteter und unzureichender'Bekannt-' 
Dachung war der Kreis der Erschienenen noch k le in . Das zweite Tref
fen ad 21.6 . er. sah schon mehrmals 4 ie  doppelte Anzahl Gerdaue- 
ner im Lokal Bohl (.ehe m. Zcnigsberger) in  der Mo zart s t r .  21 ver
sammelt. Herr Wal^raiar Kloth, hatte sich freundlicherweise zur Ver
fügung g e s te l l t  und- l e i t e t e  dieße Versammlung. Alte gute Bekannte 
hatten  sich  wieder zusaiaoiengef und an und waren froh in  vertrauter 
Muttersprache, für einige Stunden "dein; A lltag  entrückt zu sein und 

. in  altei^ lfeimaterlnh<>rungen schwelgen zu dürfen*
Pa diö LaMsmannechäft Ostpreußen die k u ltu re lle  Betreuung . 

aller'0-ötpreu.ßen 'waMniamt,' hrt ' e s 1' sich ,der Heimatbund der-' Ostpr* 
ln  Hamburg zum Z ielgesetzt ü .a* die w irtsch a ftl, Belange der Iß  
Hamburg und Ö gebung; ahsf ssigan Ostpr.' bei Behörden e t c . zu v e r 
tra te t!*  Kwei ostpr. BocJbtüanwi’l t e  stehen wöchentlich einmal zu 
Eech^sberatungen a l le r  Ar\ zur Verfügunga A rbeitseinsat zmöglich~ 
k eiten , ^qhnf ragen, Bnisione- und Eente na nt rage, fü r Flüchtlinge 
durch den Heimatbund der Ostpreußen in  Hamburg werden vertreten* 
Nicht nur die W irtschaft lieh e  S e ite  s o l l  h ier  unter strich en  wer
den sondern .auch dem heimatlichen Zusammenhalt dienen diese Su~ 
sammenkünfte. Jeder Vertriebe ne hat ?/ohl den Wunsch mit Latid«3.#u- 
ten des H eiaatkreises zusamiaensükoBmeh ua seinem Herzen Luft zu 
schaffeh . Neuigkeiten a l le r  Art, insbesondew über Heimat und 
veriaißte Angehörige zu erfahren* Heimkehrer können h ierb ei beson
ders wertvolle Aufklarttn^n geben. So brachte ein  Heimkehrer beim 
e rsten  Ort s tre ffo n  die Haöl^ieht von fünf im Lager St a l l  no ver
storbenen Landsleuten m it, deren Angehörige schon wiederholt ans®-•
fra g t hatten* ' ,

Nach dem o f f iz ie l le n ,  kommt der geuiütl^Teil zu Seinem Eecht* 
Die tanzlu stige Jugend wir<i ganz besonders tdllkemmengeheißen, 
weil der Heimatbund es sich  zum Z iel gesetzt h at. gerade a l le  Ju
gendlichen Ostpreußen bei Wanderungen, Fahrten, Sp ie l, Husikf 
fanz u. Teilnahme an Veranstaltungen a l le r  Art i .  echtem heimatl*
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Gei ct. soviel Srholung und. Entspannung wie nur möglich zu verschaf
fe  ru
Bei die Ke a guten Vorseichen.besteht "die berechtigte, Hof faulig, daß 
eich-.unsere Gerdauener aus Hamburg und TTmgubung innerhalb dos Hei- 
matbuades a ls  geschlossen©' H elm atkreisciaheit recht zahlreich su- 
saomaafladen v^r&ene biogen die allm onatlichen Treffen sie  a lle  
immer in  echtem heimatlichen Geist uad 1öadsmannschaftlieher Zu~ 
neipuag zueinander führen, -
■ f. Bi e letzten-T reffen , faadea am. 19*7« u .1 6»8. e r . wieder im Be« 

ötauraat Bohl -  Hamburg 21 Kozartstr* '17 sta tt*-Ü b er diese Zusam
menkünfte fo lg t späterer Bericht»

”N i  t  s c h e w 0  ” - _ . .JL..T. • 6 . Fortsetzung.

Auch das Häuschen meiner Taute v/ar dem Feuer zum Opfer g e fa lle n .
Hur der Ke3.1er stand noch uad h ier verbrochen wir uns fü r die erste  
Sacht., wir hatten genug gesehnu’ l?nsere erste  M ahlzeit-in  dar Hci- 

: mat .-bestand, aus drei Schnitten trockenen Brotes und nach Medizin 
schmeckendem Nasser.

Die Neugierde tr ie b  mich ii\ die Stadt. Die I&usex* b is  zum'
Markt waren b la  auf “*ie Grundmauern .auegebrarmt- B e i . meinem, Bund- 
&ang um den Marktplatz suhlte ioli drei unversehrt gebliebene Häusö-r. 
Vx>r meiner H auste b lieb  ich  stehen. Auch h ier standen nur no6h die

• Ümfc ssungsmauarn deu Hause s , Im Innern läge %:wirr durche inatidör/lie 
Körper der Zentralheizung und mitten dazwischen der große Geld-.' 
schrank des ICerafmaans i u#" de#. ernten ' Steck mit geöffneter • Ganzer« • 
tü r . -Jets*t wollte ich  noch die - Siedlung am Friedhof auf stichcn -als 
ich  von hinten ati§erufen wurde. Vor mir. stand e ia  russ." Oberleutnant. 

‘ I r  ‘öprach reinem -Deutsch, war sehr h ö flich  und verwies .mich an .die 
Kommandantur, die sich  in  einem .früheren * Fleischerladen, befand.’
-Hach einem kleinen Verhör .wurde, ich  a&g;-wiesen .mich beim. Koaaiaa- 
danten- in  vi, ^egjn Unterkunft uad Beschäftigung zu melden*

“I ü de. Stadt g ib t es zur Zeit weder Unterkunft noch Arbeit*
Sie werden ja  se lb st gesehen haben, wie die Partisanen die Stadt 
^ugeriehtet haben* Ich auß Sie daher augenblicklich etwas w eiter 
herausschicken aufe XiaadM Mit diesen Porten trö s te te  mi«h der ru&s. 
Oberleutnajity der a ls  Dolmetscher b e i der Kota&andantur fungierte*

Pen Z e tte l-in  der Hand v erließ  ich  die Kommandant u r, mich M n- 
defeehüttelnd von beiden Bussen verabschiedends " la s  sina es doch fü r 
nette IieUte,n dachte ich , Mganz anders a ls  d iejen igen , welche ich  
ia O stp re u ß e n  erlebte.. Sicher wird noch a l le s  gut gehen.” ^as 
wohl der Oberleutnant mit den Partisanen gemeint ..habe* welche die 
Stadt z erstö rt hätten, ging mir durch -den £?inn«. Später haben, -mir.
I»eute, die es mit e r le b t hatten  e rz ä h lt, daß die Stadt, von regu
lä ren  Truppen nach der £ian&hma -angest-?’ökt' worden1 sel.. Man. .habe' c 
Heinz oberfläehlieh. Möbel un4 Sachen, die g e fie le  n5 s*B.« Klaviere 
und Spiegeikleiderschrfinke in ' der 3&h& de s Bahnhof s -auf ge s t  epe l t  
und dann Heus "für- Hau% in  Irand gesteckt* In diesen Zustande'•habe 
ich  noch andere Städte gesehen; s .B . Darkohnen, Alle hqurg'und 
Friedlande Sie verfolgten  den Grundsatz der "verbrannten iärdv *M

l,Wir messen nach■% heraus11 sagte ich  meiner Taste b is  d ort
hin sind: noch 7 km* Diepp Strecke schaffen wir heute nicht mebrj 
es i s t  schon Abend *,f Aus dem Steller h.jx%austretead t r a f  ich  einen 
Beut sehen. Sr empfahl mir zu dem 2 /km entfernten A« \m nmh v ie
le  Deutsche sind zu übernachte n-> Wir /kamen dort bei Dunkelheit 
an uM stießen'.auf dem Hof des dortigen Bprfgasthauses aus die 
ersten  Bekannten* Die Mehrzahl von ihnen war auch erst^ vor einigen 
;$a&en.’surücfcgekehrt. Wir waren ungefähr-' 100 Personen und j,aditen 
uns auf dem Be üb öden, weil das Bebäude des Wirt siiauses ab^obrannt 
war, b^queiiU Den Kof umgab eine Mauer mit einem Tor, das Kachts



geschlossen tmrd© zm . Schutt Plünderer. So fie le n  wir denn ins
i&u nnd sch liefen  f e s t  b is äusi ändern Morge n. 2 r  war ein  Sonntag und
wir iri&gen nicht ißaoh W, M ö Saßt« brachte unaere Sachen in , Ordnung,
ich  kochte Kaffee and v ertrieb  teir die Seit &ii Cebwatsea, Haii e r
zählte tair, daß in  W, unsereM kt'nftiga n Wohnort, die Gärtnerei im Be
tr ie b  ©ei und daß man vom ICo&maudaatJen rdahts ce^leohteg geliert h atte* * 
Is id o r war vcm den Eueren die Br^nne^ei ln betrieb  gasei&t worden» M e 

. Dcutschan hatten. Hbotfali d*n &**8&fcau ‘Wert dar&üf g e le g t, 1**1 ibre& 
KOatasir^h d i- BruntKreleg au setfsttfren. Xu ’f* aai die.ees anscheinend 
a ich t ^oluögen. % s s i  dabai mi%  und b re it die einzige B ra u e re i und 
zögt; v ie l Volk an, aber le id e r  m äh t d&a baafce*

' Unter uns befanden siali «zwei junge fronen a lt me&m*eft Kindern* 
deren s?<ai gioder om stH ah. arte*nkt fcahieaöa* Be unsere Batox^nnft 
an der EeaptfjtraBn a&he de» Bahnhof lag*. festen ot% ^rbsikas&iande SaJr 
datan durah d̂ ß $or ua das fcoha-n und fr^ibvö dar $u^iiök^kahrsen au ba~ • 
trach taa.' Die je^aerußaa Üader w©raa r # i  &f?i?l3rat* aufgetsaiaa* £w  
wi-na fragte die 2IUtter warum «da sahroi-an und arhiel.t alfö Mitwarts 
«Hunger.tt aPa bi êh© n *m£ti?h9. iah .bri?iga Brat Sai?X0,,t war «ia toi*  
wOrt des Offizier©* ♦ % It &bsäds- finden aieh beide wieder ©ia* '*^a Fnm 
von'kranken S3.Ö&?* nÖta c&hlafeal* salXfaft. eie mük&tk* eia bg»koa«fc*ti 
Brot and-Butter, £lo Jlttaan weigerten sich nach dm aft $8«i:*abfc$ö • trfl- 
b^a Brf&bruhgan m  temmu* Die -üffisierö laaMen als .sie ob erfahren. 
Bor- deat&ch sprechende sagten danken# leb fallen liebear* Br

■hatte die Situation alaö begriffen* Btgk&t wollten sie miv ihrer üa- 
be eia gut^e ^rfc tön, fanden, eber fXeiebsseittg s^ö» in der/;.0rd®«iö§- 
fUx'^ich Yorteilo bcssw. ianehiaXiolikattsa iab^i *̂ a erböffeat ^ an  e-iß-fe 
die öala^eabait dezu bat* Diase Haltung trÄPÄo' ti ■ ü&utbetom.

■ Freuen gegenüber oia^önamaaa aa^ wc.a» e# aaab näek. 1947 mäht- r a t -  
saa sieb, o io zeia , • s« g^Ji-en. und draian 4ar So fahr auamis^tsau, denn 
Ö el^aabe'it macbi Diabe. Dia Waiden Offi^iöre m îmen die S&ebo yaa 
der lu&tigöti Seite* Zwvv* ent*t'abXoi-.,öa iahten sie  ,mir Jeder 1 kg
B u tter sowie ain  Komxi&pTQ* '/eil 2 .1/2 Sä- a i t  dem 2m iehonf die 19fm- 
r*ia den beiden- M'dutarn der !srtia^aa Siede* aussub^naigen' und imrsehmn^ 
den.

iim Üontag, d»' 4 * **uni 1^4r5 öi«..aht#n. «ir- tma aiaf den T'rog tmch un« ■ 
Eurem ae-uan taba^it^.* W* f a ^ a r  aln® Xiantäna mit e i  neu .Blchier«
Dort befandan siab eine gra^i Qf-rtnax^ai and aiae Spi^.tbrann^A’a i , weil

• dos le ich ten  Badens wa^on hat^taEahliah Ife^töffaXs; aogabaut vmstlen« 
S^ilber i .e^ ^ ten  noah di^ Vorwerke  ̂j** u« W» da^u, tsalehe naah üLia e r- 
e ta a - ffeltkriega m *  A«tsiedl%m^ k&aen«. '

B as .m blSm  Som&m&lii&z br&ahte tia® in. ijuta Btlmmimg* Xzsmz « ie -  
'der ä n d e rte n  -unoerc* dadaiikan in  die- tö^gm-sa^nlieit. ' f ia  o^t’ faÄfS? iah  
diaea Straße mit ;döa Ädto u&i m& Vat^re n^ah la^tarburg zu da© B e it-  
turniert>n oder ,aaab 4ngarbayg 'mt da^ bax*rliab^n Äusflngsierf tm Tchitm- 
aaitseo * Wo magat Öu sein , liebo- Matter uM'-jDu, liebe Zctem^ispT?
Sjid Ih r s&eh lesten  aatlraa^aaf ftiralitaxt iah  .dar  ‘Oedc-.nk«t Ih r b i t te t  
daasalba ^rloidan &&0mnf sMTi-% Ihr h&m'&ülu&pßßt*

tt¥o U ^ a . Sie denn M-aftt M a^ar I^U' aaiiJaakta, mioh ans meinen
(?ad^Gkan* m r  dar B al^i^sa^rab^rloutaant im eleganten Halb vor-
doakTOg-^n i*dt te ^ ir o if a n *  5ar%-miah tod ßioh arbot ae,ia Ge
päck. lieteh tr# sits^tna.^äan* 1*i.y fciMan es in  t .  nnfarsahrt wiödar. r s  
war um? varau s^ eeilf -nt‘:ah W# und bai unsere^ Änkuft mirdea'*^ir von 
dortigen -ßaiaiaa'eiiantan nicht $ans. unfx*eundliah in  fepfang. ^ena^cn^  
Ikidiir lie ß  er unn . mm  .Ab^nd warten^ dann die B c-aiahti^u^'dar  
Brannarci i?dt dam Bolmo t&e heilbar laut t\r. nt h atte  ihn m  aalir mit E r-  

. fe ig  i a  ,Ätss?ruek. ^ » a m e n  m& d-jr Sciwvoiß p a rlta  in  Stirvlaan - rau sai - 
nea *̂ O s^ iah t &%m e r  w ied er mai V'orsoh'iia käsu X n -d ieser,. S i tu a t io n
TOgtu ich  oiaht su istöran«, ge ge a Ibeodfm öta ich-Hut uns suchte
ihn in  dar Wohnung auf * Mst x&ofct mitd« ®it - #er ffend und -sagt iah sol
le  nach' I .  Behan und d arf mir äovz  ein  Haus att&euchea» T̂egen allen  
Änderen rbar einen anderen Sag kojaiaen.

f o r ts a ta . i . nächsten M ittleBX* *
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